Ar 


2 Er inter Streifband monatl. 150 ME, deutſch.— Einzelnummer 40 
3 i uemelt, Betriebsftörung, Arbeitsniederlegung oder Ausiperrung 


15 
2 


Nr. 232 


? 


Der Kreuzritter Aslenazy. 
Petr Simon Askenazy, Bevollmächtigter der polniſchen 
85 Saaten beim Völkerbund in Genf, hat von Frankreichs 
5 er voc neben das Kreuz der Ehrenlegion erhalten. Weil 
. 50 dem Forum der Welt ſo tatkräftig gegen die verdamm⸗ 
fübeden chen „Kreuarſtter“ aufzutreten weiß, wird der 
en Renegat ſelbſt zum Kreuzritter geſchlagen. Wir 
ſchaf lieren. Simon Askenazu aber in unſere ehrliche Ritter⸗ 
haft nehmen wir dich nicht auf. 


Ac dn Maunft lieber Leſer, über diese harten Worte? Steht 
h aſt an jedem Tage in irgend einer der zahlloſen 
DD enzeſtungen zu Iefen, der Jude Askenazu habe in Genf 
ld niche Sache verraten, ſeine Schlappheit ſei daran 
Fein daß e, und nicht anders entſchieden wurde? Gemach, 
En anreund, daß hat ſchon alles feine beſondere Richtigkeit. 
org: ann, der auch nur einigermaßen Verſtändnis für die 
erungen der Minderheiten hat, würde ſich in Genf und 

f chau ganz anders benehmen. Er würde nicht nur human 


geſchickte Renegat in ganz ausgezeichneter Weiſe ver⸗ 
leben dem ahnunasloſen Völkerbund unfere deutſchen An⸗ 

eenheiten im Lichte der Lifte 8 darzuſtellen. Und wenn 
8 geren in Genf zu ſeinen Ausführungen allzu un läu⸗ 
3 den und wenigstens die arößten Vergewalttulhugen 
weit inderßeitenſchutzvertrages abbiegen wollen, dann 
ei ed Simon Askenazy Zeter und Mordio beſtellt ſich 
un bertdliches Echo in der heimiſchen Chaupiniſtenpreſſe 
ben zekennt tränenden Auges: ich werde gesteinigt. wenn ihr 
Deutſchen Kreuzrittern dieſes oder jenes Kreuz abnehmt. 
ir inden die Genfer Herren: armer Simon Askenazy, 
Pogrund doch keine Unmenſchen, wir wollen an einem 
find om gegen dich nicht ſchuldig werden. Die Dentſchen 
bein cdewiß Ausgebpurten der Hölle, wenn ihnen die Edeliten 


nicht e Landes jedes Lebensrecht — nur in der Verfaſſung 
= ſonderöſprechen. Und fo wird Herr Askenazy nicht geſteinigt, 


legioern erhält für feine Verdſenſte das Kreuz der Ehren⸗ 
} ü 
wiches farben noch das Blau der Trikolore anflicken, preiſen 
r einmal die „göttliche“ Gerechtigkeit. 


73 

5 
wir In, Nr. 242 des „Dziennik Bydgoski“ ſteht ein Satz. den 
voll und ganz unterſchreiben können: „Bisher ſeit dem 


Tage 
r 
f haben. haben wir in P 


ber den Die Ritter aber, die in ihrem Wappen die Onäne 
en Weißen Adler gemalt haben und an die rot⸗weißen 


f 
\ 


Be 

Tozew. dahezu ausſchließlich die Helden der Liſte 8, die 
mit igevrieſen werden, die fi 
Saft hrem wechſelvollen Seelenleben, die uns dieſe Wirt⸗ 


eſteterwerkzeuge zur En 
u i 
Fuolkrstein Veifptel für Biefe Serrichaft, Ein meites ift das 


5 
5 aber des Simon Askenazy Ritterſchlag lenkt unſeren Blick 
flux 8 auf andere Zuſammenhänge, deren Aufdeckung 
le kla uche Leute recht peinlich wirken muß: aber fie liegen 
hi ehen auf der Hand, daß man an ihnen nicht vorüber. 
u kann. Askenazy erhält den höchſten Orden, den 
manns eich zu vergehen bat, Korfangn. der „arme Berg. 
bberf ſohn“ bekommt einen fetten Auffihtsratspoften in 


5 Sdagſoleſiſchen Induſtriewerken, die von Rechtswegen dem 
posten zukommen ſollten, und mit dieſem Auſſichtsrats⸗ 
m fra erhält der große Pan Korfanty ein Millionengehalt 
diene anzöſiſchen Franken. Wir fragen weiter: wer bezahlt 
einer ungeheure Wahlagitation der Hyäne, wer ermöglicht 

zug einzigen Partei den Ankauf und Anbau einer fo 
bang zdebnten Preſſe, die ſich mmmdalich ſelbſt rentieren 
ihr 15 Herrſche, Frankreich herrſche! Wählt die Liſte 8, 
f ud ſagt nicht ſchon Miekiewicz, Polens 
et Das mark 


Landskeute. Brüder und Schweſtern, diefe Dinge geben 
unmittelbar an. Auch wir ſind polniſche Staatsange⸗ 
ohlen und haben als ſolche kein Intereſſe daran, daß unſere 
daß ten, unſer Petroleum nach Frankreich verſchickt werden, 

r einmal — wenn es hart auf hart kommt — für fran⸗ 
N Intereſſen bluten follen, und dab mit dem Gewinn 
diefen ſchweren Opfern die Wahlpropaganda einer 
Heim bezahlt wird, die uns aus unſerer angeſtammten 
mat vertreiben will. 


mit Der Ritterschlag des Simon Askenazy und alles was 


auf zom itter⸗ geſchloſſen 
a aufammenbängt, ruft uns „Kreuzritter“ geichloi 
7 85 AT den Plan. Wir treten — und das iſt nicht nur eine 
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Jeder deutſche in Polen 
mählt am Sonntag nur Die Site 


wählen, wenn wir uns gegen die Französlinge in unſerem 
Lande wenden. 


Die Heimat gehört ihren Kindern, und ſie ſoll auch noch 


unſeren Kindeskindern gehören. 
Kommt an, ihr Feinde, wir laſſen von unſerem guten 
Recht nicht ab! 0 


Aus der Wahlbewegung. 
Von der Arbeit des Minderheitenblocks. « 


Aus einer Unterredung, die der dem Block der natto⸗ 
nalen Minderheiten angehörende weißruſſiſche Prieſter 
Stankiewicz dem Vertreter einer jüdiſchen Jargon⸗ 
zeitung gewährte, find folgende Sätze hervorzuheben: 5 

„Es iſt unmöglich, ja ſogar lächerlich zu behaupten, daß 
ſich unter den Vertretern der nationalen Minderheiten, die 
in den Seſm einziehen, Leute befinden ſollten. die in ein⸗ 
zelnen Fällen die Forderung auf vollſtändige bürgerliche 
und nationale Gleichberechtigung im Geiſte der Verfaſſung 
für ſämtliche Nationalitäten nicht unterſtützen werden. Iſt 
doch dies der beſte Kitt, der uns verbindet. 

Im Wilnaer Bezirk haben wir außer Weißruſſen 
und Juden auch Deutſche und Ruſſen. Die Deutſchen 
haben kein beſonderes Wahlkomitee doch ihre Stimmen, 
etwa 1000, find uns ſicher, desgleichen die ruſſiſchen Stim⸗ 
men. Im Wilnaer Bezirk rechnet der Block mindeſtens auf 
zwei Mandate. 


Ich bereiſte den Bezirk Swiectany, wo ich an 


erſter Stelle kandidiere. Anfangs mußte ich mit der pol⸗ 
niſchen Partei „Odrodzenie“ (Wiedergeburt) kämpfen, die 
hier in unſerer weißruſſiſchen Sprache agitierte. Es iſt uns 
jedoch gelungen, unſere Beyölkerung aufzuklären und die 
Agitatoren der Odrodzenie⸗Partei zu demaskieren. Ich 
trat auch in jüdiſchen Verſammlungen auf und bin von 
meiner Reiſe ſehr befriedigt. Die Altaläubigen aus dieſer 
Gegend, die öei den Wahlen zum Wilnaer Sefm für die 
Polen ſtimmten, werden jetzt für den Block der 
ngtionalen Minderheiten ſtim men. Im Bezirk 


Swieclany erwarten wir mehr als die Hälfte der 


Mandate. 
= 


Geiſtliche Kandidaturen in Polen. N 


Der Krakauer „Naprzod“ berichtet, daß die „Gazeta 
Lwowska“ aus Warſchau die Nachricht erhalten hat, daß 
der Papſt ſein Verbot der Kandidierung der katholiſchen 
Biſchöfe und Erzbiſchöfe für die Landtags⸗ und Senats⸗ 
wahlen in irgendeiner Partei, in kategoriſcherer Form 
wiederholt habe. Gleichzeitig erinnert der Papſt den 
Episkopat daran, der Geiſtlichkeit keinerlei Genehmigung 
zur Teilnahme am Wahlkampfe zu erteilen. Wie der 
„Naprzod“ mitteilt, hat dieſer Brief des Papſtes an den 
polniſchen Episkopat unter den nationaldemokratiſchen 
Biſchöfen und bei dem chriſtlichnationalen Block eine große 
Niedergeſchlagenheit hervorgerufen. Der Brief des Papſtes 
zwingt den Erzbiſchof Teodorowicz und den Biſchof Sapieha, 
ihre Kandidaturen zurückzuziehen, was bei der National⸗ 
demokratie als ein ſchwerer Schlag für die Liſte 8 betrachtet 
wird. Das Verbot des Papſtes ift unſerer Anſicht nach aus⸗ 
drücklich gegen dieſe beiden Kandidaturen gerichtet, denn 
der Papſt hatte während ſeiner Tätigkeit in Polen genügend 
r die Nationaldemokratie kennen zu lernen und 
felbſt ſehr große Unannehmlichkeiten durch ſie zu erleiden, 
daher hat er dieſen Schlag gegen die Biſchöfe mit voller Über⸗ 
legung geführt. Zwar haben ſich die verzweifelten beiden 
Biſchöfe an den päpſtlichen Delegierten Monſignore Lauri 
in Warf mit der Bitte gewandt, den pft zur Rück⸗ 
nahme ſeines Verbotes zu bewegen, doch dürfte dies erfolg⸗ 


los bleiben. 4 


Das Finanzminiſterium hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß 1. den Mitgliedern der Kreis⸗ 
kommiſſionen Tagegelder in der Höhe der 6. Ge⸗ 
haltsſtufe und 2. den Vorſitzenden und Mitgliedern der 
Bezirkskommiſſionen Diäten in Höhe der 8. Gehaltsſtufe 
der Staatsbeamten bewilligt werden. Die Diäten können 
aber lediglich für die Tage der wirklichen Tätigkeit in den 
Kommiflionen und nur unter Anpaſſung an die im Art. 28 


16 


Bange machen gilt nicht! 
Die Wahl iſt geheim! 


und! 
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der Sejmwahlordnung vorgeſehenen Beſtimmungen ge⸗ 
währt werden, d. h. der Vorſitzende und die Mitglieder der 
Wahlkommiſſionen beziehen Diäten nur dann, ſofern fie 


durch die Teilnahme an der Wahlarbeit einen empffnd⸗ 


lichen Schaden an ihrem Tagesverdienſt er⸗ 
leiden. In keinem Falle alſo betrifft dieſes Zugeſtändnis 
die Staatsbeamten. Das Finanzminiſterium hat ſich gleich⸗ 
falls damit einverſtanden erklärt, daß den Vorſitzenden der 
Kreiswahlkommiſſionen einmalige Remunerationen von 
den zur Durchführung der Wahlen bewilligten Koſten ge⸗ 
zahlt werden. Die eventuelle Erhöhung der den Vor⸗ 
itzenden der Bezirkswahlkommiſſionen zu zahlenden Ent⸗ 
chädigung kann erſt nach Durchführung der Wah⸗ 


len eintreten. 1 


Wie die „Rzeczpoſpolita“ mitteilt, wurde in den katho⸗ 
liſchen Kirchen in Krakau ein Hirtenbrief des 
Biſchofs Sapieha verleſen, der die Gläubigen zu 
Bittgebeten aus Anlaß der Wahlen aufruft. Der 


Brief erinnert daran, daß man im ehemaligen Polen um die 


Wahl eines guten Königs gebetet habe. Heute, da das 
Schickſal des Staates vom Sejm abhängt, müſſe man Gott 
um die Wahl auter Aögeordneten anflehen. (Die Krakauer 
haben dieſes Gebet um gute Abgeordnete eigentlich am 
wenigſten nötig, denn dort hat eine glückliche Fügung die 
Liſte 8 bereits vor der Wahl als ungültig unter den Tiſch 
fallen laſſen. — D. Red.) 


Beginn der Periode faſziſtiſcher Taten. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. November. Auf die Redaktion des „Kurier 
Poranny“ wurde kürzlich von nationaliſtiſchen Studenten 
ein Uberfall verübt, der in politiſchen Linkskreiſen mehr 
als ein übler Streich und unter der Erregung der Vorwahl⸗ 
zeit gehalten wird. Man ſieht darin den Beginn der 
Periode faſziſtiſcher Taten, die man ſeit der letzt⸗ 
hin erfolgten Aufdeckung der von den Rechtsparteien mili⸗ 
täriſch organiſierten und bewaffneten 5 als 
möglich anſieht. Der „Kurjer Poranny“ gibt dabei übrigens 
der Vermutung Ausdruck, daß die Waffen dieſer Orga⸗ 
nifationen aus Deutſchland eingeſchmuggelt 
ſeien. Die Rechtspreſſe rückt energiſch von den Tätern des 
Sturmes auf die Redaktion ab, bemerkt aber, daß die 
Leidenſchaften dadurch erhitzt waren, daß mehrere Angriffe 


auf rechtsparteiliche Redaktionen in der Provinz von der 8 


Linkspreſſe beharrlich verſchwiegen wurden. 


Finnische Politil. 


Wie die „Frankf. Ztg.“ von ihrem Stockholmer Bericht⸗ 
erſtatter a begegnet in Finnland die Bildung einer 
parlamentariſchen Regierung fortgeſetzt den 
größten S Die Verſuche des Führers der 
radikalen e 
übrigen bürgerlichen Parteien eine bürgerliche Koali⸗ 
tions regierung zu bilden, waren bisher vollkommen 
ergebnislos. ie finniſche konfervative Sammlungs⸗ 
partei wollte ſich an einer ſolchen Regierung nur beteiligen, 
wenn auch die ſchwediſche Reichstagsfraktion mitarbeiten 
wolle. Die letztere ſtellte als Bedingung, daß die kürzlich 
beichloffene Agrarreform, von welcher ie Schweden 
eine Finniſierung ſchwediſcher Landſtriche befürchten, ent⸗ 
ſprechend abgeändert würde. Kallio ſieht dieſe Bedingung 
einſtweilen als unannehmbar an. Da die bürgerlichen 
Parteien auch in der immer dringlicher werdenden Frage 
der Neuregelung der Beamtengehälter verſchiedener Mei⸗ 
nung find, iſt wohl anzunehmen, daß das Beamtenminiſte⸗ 
rium vorläufig im Amte verbleibt und wahrſcheinlich ſogar 
den Winter ügeritehen wird. Das Verbleiben des Außen⸗ 
minifters Enckell wird als beſtimmt angeſehen. Das 
letztere iſt darum von Wichtigkeit, weil Enckell, worauf hier 
ſchon früher bingedeutet wurde, immer mehr in die außen⸗ 
politiſchen Fragen feines im Frühjahr geſtürzten 
Vorgängers Hol ſti einzuſchwenken ſcheint. 

„Helſingin Sanomat“, das Organ Holſtis, hat in den 


ierigkeiten. 


letzten Tagen verſchiedentlich die Außenpolitik Schwo⸗ 


dens angegriffen, weil fie den Garanttepakt. der den ſkandi⸗ 
navi Ländern die milttärifche Unterſtützung Finnlands 
und der übrigen Randſtaaten gegen eine Bedrohung von 


Oſten her zumutet, mit aller Entſchiedenheit ablehnt. N 


Dieſe ſcharfen Angriffe ſollen in Finnland die Stimmung 
vorbereiten für iederaufnahme der Holſtiſchen 
Außenpolitik, die, wie bekannt, zu dem ſogenannten War⸗ 
ſchaner Abkommen mit Polen, @Rlans und Lett⸗ 
land geführt hatte. Trotz der Ablehnung Deies mili⸗ 
täriſchen Bündniſſes durch den finnischen Reichstag ſtreben 
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die Frauzoſen erneut mit Hochdruck danach, den Plan 
eines mitteleuropäiſchen Bündnisſyſtems 
gegen Deutſchland und Rußland durch eine nor⸗ 
diſche Entente zu ergänzen und zu vollenden. 

2 


Regierungskriſen im Baltikum. 


In Eſtland geht der Kampf der Parteien um die 
Bildung einer neuen Regierung weiter. Faſt die ganze ört⸗ 
liche Preſſe macht die nationalradikale Arbeitspartei, welcher 
der Außenminiſter und der Vorſitzende des eſtniſchen Parla⸗ 


ments angehören, für Ausbruch und Verlängerung der Re⸗ 


gierungskriſe verantwortlich. f = 

Die „Rytu Lietuva“ berichtet über die in Litauen be⸗ 
ſtehende Negierungskriſe, die wegen der im litauſſchen Kabi⸗ 
nett ſtattfindenden Kämpfe um die Nationalifierung 
des Memelflufſes ſtattfinde. Miniſterpräſident Gal⸗ 
wanauskas ſei. um das Wohlwollen Frankreichs zu gewin⸗ 
nen, für eine Neutralifierung des Memelfluſſes. Der 
Innenminiſter und der Kriegsminiſter hingegen ſeien gegen 
eine ſolche Politik des Miniſterpräſidenten. Der frühere 
Miniſterpräſtdent Waldemaras hätte empfohlen, die Memel 
den Schiffen fämtlicher Staaten, mit Aus⸗ 
nahme des polniſchen, zu öffnen. Polniſchen 
Schiffen dürfe Litauen erſt nach endgültiger Rege⸗ 
lung der litauiſch⸗ polniſchen Beziehungen 
den freien Durchgang zum Meer geſtatten. > 


Dentiche Irredenta in Böhmen. 


. In der letzten außerordentlich bewegten Sitzung des 
tſchechoſlowakiſchen Parlaments, in der es zur Auslieferung 
des Abg. Dr. Baeran wegen Hochverrats gekommen iſt, 
nahm der Führer der deutſchen Abgeordneten, Dr. Lo dg⸗ 
man, in bemerkenswert ſcharfer Weife gegen die 
tſchechoſlowakiſche Regierung und gegen das ganze der⸗ 
zeitige Regierungsſyſtem Stellung. Er erklärte vor allem, 
daß es für die Deutſchen in der Tſchechſlowakei 
keinen Hochverrat gebe, daß derſelbe als Anachro⸗ 
nismus bezeichnet werden müſſe. Wenn Dr. Baeran von 
den Gerichten, die gegen ihn einen Tendenzprozeß einleiten 
wollen, ſchuldig geſprochen werden würde, ſo würde er des⸗ 
halb in der Achtung feiner Volksgenoſſen nicht das Geringſte 
verlieren. Abg. Lodgman wies dann darauf hin, daß die 
Tſchechen während des Weltkrieges tatſächlich 
Hochverrat getrieben haben, daß ſie ſich aber gefürchtet 
haben, dies zu bekennen, während die Deutſchen jetzt Mut 
er! haben, fich gegen den Staat zu ftellen, in den fie durch 
wang hineingepreßt worden ſind. Dr. Lodgman 
wies darauf hin, daß Tauſende deutſcher Soldaten während 
des Weltkrieges dadurch zugrunde gegangen ſind, daß durch 
den Verrat der Tſchechen Breſchen in die Front geriſſen 
wurden. Der Redner erinnerte auch daran, daß der gegen⸗ 
wärtige Außenminiſter Dr. Beneſch einer der erſten ge⸗ 
weſen ſei, der die Grenze überſchritt, um im feindlichen 
Ausland gegen das Vaterland zu wühlen. 


Muſſolini. f 


Vom Steinträger und Landſtreicher zum Diktator. 
Von einem Auslandsdeutſchen wird der „Königsb. 
200 Zeitg.“ folgendes Bild vom Werdegang des oberſten 

aſziſtenhäuptlings gezeichnet: 

= Benito Muſſolini, der neue Mann Italiens, wird 
häufig mit Napoleon I. verglichen. Außerlich erinnert er 
mit ſeiner faſt übertrieben hohen Cäſarenſtirn tatſächlich an 
den großen Korſen. Innerlich, in feiner Weltanſchauung, 
hält er es als Liebhaber Nietzſches mit der Philoſophie des 
Übermenſchentums: Perſönlichkeit iſt alles, fie führt zur 
Macht, und dieſe verpflichtet! Eine merkwürdige Miſchung 
von Gelehrſamkeit (faſt möchte man ſagen „Bildungs⸗ 
protzerei“) und militäriſchem Spartanismus, wurde „Pro⸗ 
feſſor“ Muſſolini vor dreieinhalb Jahren Herausgeber der 
Zeitung „Popolo d'Italia“ und ſammelte zu gleicher Zeit 
ein Bündel ehemaliger Kriegsteilnehmer 
um ſich. Das Bündel vermehrte ſich, d. h. es entſtand in 
vielen italieniſchen Städten, und mit dieſen „fasces“ zog 
Muſſolini aus, um den Kommunismus zu bekämpfen, der 
1920 im Norden des Königreiches öeinahe ein bolſchewiſti⸗ 
ſches Italien aufgerichtet hätte. Die erſten Anhänger des 
Faſzismus ſtrömten Muſſolini zu, mehr aus Leidenſchaft 
als aus Gewiſſen. Die jungen Leute und alten Soldaten, 
vom verrohenden Krieg ausgeſpien, hatten wenig oder gar 
keine politiſche Erziehung, ſie waren vollſtändig ungewohnt, 
ſtaatliche Dinge zu beurteilen. Es war ein ſentimen⸗ 
taler Haufe, zum Teil mit einer gewiſſen Bildung, die 
aber zu nichts anderem taugte, als die eigenen wirtſchaft⸗ 
lichen Inſtinkte, die meiſt den eigentlichen Antrieb bildeten, 
idealiſtiſch zu verbrämen. 

Der italieniſche Faſzismus diente jedenfalls von vorn⸗ 
herein den Zwecken der breiten Bürgermaſſen, ob⸗ 
wohl er ſelber, weder was Führer, noch was Geführte an⸗ 
geht, eine Bürgerbewegung war. Er nahm vielmehr über⸗ 
all Lokalkolorit an, je nach dem Ort wo er auftrat. 
Er wurde zur Agrarbewegung in Ferrara und Rovigo, zur 
freimaureriſchen in Parma, vientierte ſich ariſtokratiſch⸗ 
literariſch in Florenz, trat für das Kleinbürgertum und 
gegen die Gewerkſchaften und Behörden überall da auf, wo 
die Gemeindeverwaltung ſozialdemokratiſch und die Ar⸗ 
beiteröbewegung lebhaft und aktiv war. An vielen Orten 
wurde er zur monarchiſtiſchen Bewegung. an anderen wieder 
konnte er halb republikaniſch ſein. Bald war er für 
d' Annunzio und Fiume, bald dagegen. d' Annunzio und 
Muſſolini wurden ja anfangs als die Väter des Faſzismus 
bezeichnet. Im Verlaufe der Entwicklung haben ſich die 
beiden etwas von einander getrennt. Die Nationaliſten 
unter d'Annunzio wollten z. B. die Vorbereitungen zum 
Marſch auf Rom durchaus nicht mitmachen. Iſt Muſſolinis 
Erfolg da, ſo wird man ſich wohl wieder verſtehen. 

Was Muſſolinis Stellunonahme zu den Arbeitern 
betrifft, fo iſt auch hier eine Wandlung eingetreten, ſeitdem 
der Faſzismus eine Partei iſt und ſich gezwungen fieht, für 
die kommenden Neuwahlen ein Programm aufzuſtellen. 
In feiner „Thronrede“ auf dem letzten Faſziſtenkongreß 
verkündete Muſſolini: Loseiſung des Proletariats von der 
internationalen Idee und Besründung einer nationalen 
Arbeiterpartei. — Allzu gewaltſam und militäriſch klingt 
allerdings der „Befehl“ in den neueſten Kundgebungen des 
faſziſtiſchen Vormarſches: „Alle Arbeiter müſſen dem 
Faſziſtentum beitreten, das ihre Rechte verteidigen wird.“ 
Muſſolini wird noch lernen müſſen, wie man Diplomat wird, 
innerhalb der Parteien des Parlaments und außenpolitiſch. 
Aber es ſcheint, er hat das Zeug auch dazu. 


* 


Die Reiſe, die Muſſolini am Sonntag abend von Mai⸗ 
land nach Rom gemacht hat, war wohl der größte 
Triumph im Leben dieſes Volkstribunen, 
der es vom Steinträger in Genf und dann wegen 
Bettelei aus der Schweiz außgewiefenen Landſtreicher 
zum Miniſterpräſidenten gebracht hat. Einen 
Sonderzug, den ihm die Eiſenbahnbehörden zur Ver⸗ 
fügung ſtellen wollten, lehnte er entrüſtet ab, weil 
er ſelbſt das Beiſpiel der Sparſamkeit geben müſſe. (Was 
ihn freilich nicht gehindert hat, die Zahl der Staatsſekretär⸗ 
ſtellen, die er urſprünglich aus Sparſamkeitsgründen ver⸗ 
mindern wollte, ſtatt deſſen noch zu vermehren.) Auf allen 
Stationen ſtanden fafziſtiſche Abteilungen bereit, die ihn 
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militäriſch begrüßten und ihm allerdings auch durch ihre 
aufdringlichen Huldigungen bisweilen unbequem wurden. 
Nach dem „Corriere della Sera“ mußte auf der toskaniſchen 
Station Fiorenzuola der Zug anhalten, und die dort war⸗ 
tenden Faſziſten verlangten unbedingt eine Anſprache, zu 
der Muſſolini ſich ſchließlich herbeilaſſen mußte. Erſt lange 
nach Mitternacht kam er in ſeinen Schlafwagen und gab 
ſtrengen Befehl, daß er nun nicht mehr geſtört werden 
möchte. Kurz vor Rom, bei Orte, mußte er doch ausſteigen 
und den Zug wechſeln, da dort von den Militärbehörden 
wegen des vor einigen Tagen noch befürchteten Einmarſches 
die Gleiſe aufgeriſſen worden waren. 


Republik Polen. 


Der Staatschef in den Oſtgebieten. 


Auf der Reiſe nach Wilna machte der Staatschef 
einen Abſtecher nach Luninſec, wo ihm ein herzlicher 
Empfang bereitet wurde. Sämtliche Nationalitäten waren 
bei dieſem Empfang vertreten Ein Schüler der 6. Klaſſe 
des dortigen ſtaatlichen Gymnaſiums hielt die Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er den Staatschef als Schöpfer des Un⸗ 
abhängigen Polniſchen States feierte und der Verſicherung 
Ausdruck gab, daß die polniſche Bevölkerung der Oſtgebiete 
als echte Bürger der 
jede andere Nationalität achten werde. Ein 
geradezu enthuſiaſtiſcher Empfang wurde dem Staatschef 
in Wilna zuteil, wo in ſeiner Anweſenheit die Weihe und 
Übergabe der Standarten für das 1. und 6. Regiment der 
Legionäre ſtattfand. 


Der polniſche Geſandtſchaftsrat in Berlin Dr. A. 
Wyſocki wurde zum Generalinſpekteur der polniſchen 
Konſularvertretungen in Frankreich, England, Italien, 
Spanien und Portugal mit dem Sitz in Paris ernannt, 

Der bevollmächtigte Miniſter Japaus in Warſchau 
hat im Namen ſeiner Regierung folgende Orden ver⸗ 
liehen: Dem Kriegsminiſter, Diviſionsgeneral Sosn⸗ 
kowski die Schleife erſter Klaſſe des Heiligen Schatz⸗ 
ordens, dem Chef des Generalſtabes Diviſionsgeneral 
Sikorski den Stern zum Orden der Aufgehenden Sonne 
zweiter Klaſſe, dem Major Kierzowski den Heiligen 
Schatzorden vierter Klaſſe und dem Hauptmann Brat⸗ 
kowski den Heiligen Schatzorden fünfter Klaſſe. 

Zwiſchen Polen und China wird in nächſter Zeit 


der Abſchluß eines ſogenannten Freundſchaftsvertrages er⸗ 


wartet. Zu verſtehen iſt darunter ein Abkommen, welches 
die Aufnahme gegenſeitiger Beziehungen regelt. Nach 
Unterzeichnung dieſes Abkommens erwartet man die bal⸗ 
dige Anknüpfung wirtſchaftlicher Verhandlungen zwiſchen 
beiden Staaten. 

Am 1. d. M. trafen in Lemberg Vertreter Sowjetruß⸗ 
lands ein, um einen Eiſenbahnfahrplan für den Verkehr 
zwiſchen Podwoloczysko und Waleczysko 
auszuarbeiten. Der Eiſenbahnverkehr ſoll binnen kurzem 
aufgenommen werden. 

In Warſchau fand kürzlich eine Verſammlung des Ver⸗ 
bandes der Droſchkenbeſitzer ſtatt, in der gefordert 
wurde, die Droſchkentaxe um 100 Prozent au er⸗ 
höhen. Eine beſondere Kommiſſion ſoll ſich mit dieſer An⸗ 
gelegenheit beſchäftigen. 

Der Setzerſtreik in Lemberg hat ſein Ende er⸗ 
reicht. Die Buchdruckereibeſitzer haben einen Vertrag mit 
den Setzern unterzeichnet, in welchem ſämtliche Forderun⸗ 
gen abgelehnt werden. Bewilligt wird nur eine Erhöhung 
der Sätze bis zu 90 Prozent des Warſchauer Minimums, 
was etwa eine 40prozentige Erhöhung gegenüber den bis⸗ 
herigen S bedeutet. In Kreiſen der Zeitungsver⸗ 
leger wird dieſe Vereinbarung als ein Sieg der Setzer an⸗ 
gejehen, Die Zeitungen erhöhten den Preis für 
ein Exemplar auf 120—150 Mark. 

Ein Setzerſtreik iſt in der Druckerei des „Slowo 
Radomskie“ in Radom ausgebrochen. Die Setzer for⸗ 
dern eine Lohnerhöhung von 75 Prozent, die Verleger da 
gegen wollen ihnen nur 25 Prozent zugeſtehen. er 

Die Lodzer Texrtilarbeiter fordern eine Lohn⸗ 
erhöhung von 60 Prozent unter Beibehaltung der 
Teuerungszulage. Die Antwort der Induſtriellen ſoll noch 
in dieſen Tagen erfolgen. 

Ende Oktober dieſes Jahres wurden in Warſchau 276 
Perſonen, darunter 13 Frauen, die im angetrunke⸗ 
nen Zuſtande auf den Straßen und öffentlichen Plätzen 
angetroffen wurden, mit je 1000 Mark Geldſtrafe und drei 
Tagen Haft beſtraft. (2 


Deutſches Reich. 


Die Berliner Reparationsverhandlungen. 


Über die Verhandlungen der deutſchen 
Reichsregierung mit der Reparationskom⸗ 
miſſion erfährt die Telegraphen⸗Union folgendes: Die 
erſte Verhandlung verlief in durchaus ſachlicher Form. Der 
Borfigende der Reparationskommiſſion, Barthou, er 
klärte, daß . 

1. die Balanzierung des Budgets, 8 

2. die Frage der ſchwebenden Schuld und 

3. die Stabiliſierung der Mark 
die Aufgaben ſeien, die jetzt behandelt werden müßten. Die 
Kommiffion beabſichtige nicht, die deutſche Sou⸗ 
veränität anzutaſten. Sie hoffe aber auf loyale 
Zuſammenarbeit und ſei auf Grund der von Deutſchland 
eingegangenen Verpflichtungen genötigt, eingehende Fragen 
zu ſtellen. 

Darauf hielt Staatsſekretär Schroeder einen Vor⸗ 
trag über die allgemeine Geſtaltung des Bud⸗ 
gets für das laufende Jahr, ſoweit es ſich bisher 
überſehen läßt. Bei der Beſprechung dieſes Themas wur⸗ 
den von der Gegenſeite verſchiedene Fragen geſtellt mit dem 
Zwecke, hierüber näheres Material im Laufe der nächſten 
Sitzungen zu erhalten. Es intereſſierten beſonders die 
Ausgaben für den Reichsbahnetat und die Ausgaben des 
außerordentlichen Haushaltes. Staatsſekretär Schroeder 
teilte mit, daß das vorausſichtliche Defizit des 
Budgets etwa 440 Milliarden betragen werde, das 
im weſentlichen zu Laſten des Friedensvertrages gehe. Die 
nächſte Sitzung wurde auf Mittwoch, nachmittag 4 Uhr, 
feſtgeſetzt. 

Der Berliner Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
weiſt auf den verſöhnlichen Geiſt hin, der auf allen 
Seiten auf der erſten Zuſammenkunft zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und den Mitgliedern der Reparationskommiſſion 
zutage trat. Wenn keinerlei Stimmungsänderung eintrete, 
to deftehe Ausſicht darauf, daß die Verhandlungen auf einer 
2 5 aufmänniſchen Grundlage durchgeführt werden 

unten. 


Von Memel nach Paris. 


Am Dienstag iſt die memelkländiſche Abord⸗ 
nung nach Paris abgefahren, die dort die Wünſche des 
Memelgaus vor dem Botſchafterrat vorbringen foll, bevor 
über das Schickſal des ohne Volksbefragung ſeinem Mutter 
lande entriſſenen Ländchens endgültig entſchieden wird. Be⸗ 
kanntlich haben ſich erſt vor kurzem 95 Prozent der 
Memelländer in einer öffentlichen Volksbefragung als 
Deut ſſche bekannt. ER i 

Auf der Durchreiſe in Tilſit begrüßte eine große 
Menſchenmenge die Delegation, um ihr kundgugeben daß fie 
in Paris den klaren Willen der memelländiſchen Bevölke⸗ 


mächtigen freien Republik Polen. 
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rung zum Ausdruck zu bringen habe, und daß dieſer 1 F 
Wille in der Rückgabe des Memelland ee ſich 
Deutſchland beſtehe. Auch in Inſterburg hauunſende 
zum Empfang der memelländiſchen Abordnung Ta f dem 
von Männern und Frauen vor dem Bahnhof und auf fam 
Bahnſteig eingefunden. Sowohl in Tilfit wie in Memel 
es zu erhebenden Kundgebungen. 


Eine Hochſchule für nationale Politik in Berlin 


: r. 
Vor Vertretern der Preſſe entwickelte Profeſſor Ar 
Martin Spahn das Programm der Hochſchule ihre 
nationale Politik, die im November in Berlin um 
öffentliche Vorleſungstätigkeit beginnt. Nachdem eren 
„Politiſchen Kolleg“ ſeit 1920 in Arbeitsſtellen und k ir 
Kurſen eine politiſche Vorleſungstätigkeit aufgend poli⸗ 
war, ſol jetzt in der Arbeit der neuen Hochſchule die idem 
tiſche Bildungstätigkeit feſter fundiert werden unte s: 
Geſichtspunkt, daß zielbewußte und vorur te 10 
loſe Verbreitung politiſcher Bildung, 
von jeglichem Parteigwang allein einer geugen 
lichen Raditalifierung des politiſchen Lebens vord je- 
könne. Das wichtigſte Moment wird die Betrachtung iner b i 
lichen politiſchen Geſchehens unter dem Geſichtswinkel 
nationalen Außenpolitik ſein. y 
i 


Eine Nathenau⸗Stiftung. 45 


Die Bezirksverſammlung Berlin⸗Wilmersdorf beriet d, 
Mittwoch über den Antrag, die Königsallee im Grune 
in der Rathenau ermordet wurde, in Rathenau 1 
umzubenennen und einen Gedenkſtein an der Mordſerlarke 
errichten. Ein Mitglied der Deutſchen Volkspartei © ena 
daß nach Unterredung mit der Familie Rat he nen 
dieſe durchaus gegen die umbenennung ſei, noch nes 
ſchärfer ſeien die Angehörigen gegen die Errichtun erbält - 
Gedenkſteines, da dieſer unter den gegenwärtigen u 
niſſen leicht zu abſichtlichen Beſchädigungen Anlaß Ehrung 
könnte. Die Familie plane ſelber eine viel ſchöners nau?“ 
für den Toten. Sie will nämlich die Billa Rathen em 
mit allen ihren Möbeln, Büchern und Kunſtſchätzen Göt⸗ 
Reiche als dauernde Stiftung nach Art den trag 
tinger Hauſes in Göttingen überweiſen. Der So⸗ 
wurde darauf gegen die Stimmen der Demokraten und i 
zialdemokraten abgelehnt. 1 


Eine Ehrenrettung der Deulſchen als Kolonial volk. 


Eine Ehrenrettung der deutſchen Rotomiattätigtelt, 15 


Afrika bietet der Brief eines Engländer ſceg 
e 


druckt im „Nairobi Leader“, den wir der Luthardt 
Kirchenzeitung entnehmen: An den Herausgeber ig 
war an dem Tage a 


„Leader“. Sehr geehrter Herr! Ich ee £ 
Klindidi, als der Dampfer „Sultan“ dort anlief, das e 4 
deutſche Schiff, das feit 1914 dort ankam. Der indes 
fang, der ihm von der Einwohnerſchaft Mombaſſas. der⸗ 
borenen wie Indern, bereitet wurde, war wirklich 151 e th 
voll. Es mögen etwa 3000 Menſchen geweſen ſein, ich fie 
in heller Begelſterung befanden, und als ben ie 
fragte, warum fie an den Hafen gekommen ſeien, ga 1 — 
mir zur Antwort: „Jetzt, wo unſer Vater wiedergekomſen 
iſt, werden wir wieder billigen Reis und Zucker nahme je 
bekommen.“ Nicht ein einziger Europäer, mit Aus waren 
der Beamten, war zugegen. aber ganz obne Zweifel Deut⸗ 
Inder, wie Eingeborene glücklich. endlich die Schau⸗ 
ſchen wieder hier zu ſehen. Dies außerordentliche ſe Be⸗ 
ſpiel gibt einem tief zu bedenken, was alles über afrila 
handlung der Eingeborenen durch die Deutſchen in Oſt dieſe 
(jetzt Tangayfa-Territory) geredet wurde. Entwed auſchen 
Behauptungen ſind falſch, oder die Eingeborenen w fl. und a 
ſelbſt fo behandelt zu werden, wie es geſchehen fein Me Dane | 
trotz aller unſerer Bemühungen, die Deutſchen bern gor 3 
ſetzen, haben die Eingeborenen noch eine große A babe a 
ihnen, weſentlich mehr, als fie vor dem Engländer Moni 
Ich überzeugte mich davon am letzten „Donnerstag elt zu 5 
bilden uns immer ein, die einzige Nation in der b wir, 2 
fein, die koloniſieren könne, aber ich zweifle ſehr, o „ 
wenn die Sache umgekehrt geweſen wäre, denſelben bloße 
lichen Empfang gefunden hätten. Es mag natürlich nken. 
Propaganda“ geweſen ſein, aber es gibt mir zu den 
Ein Engländer. g 
* 
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Wie verlautet, hat der als Lerchenfelds bebe 
folger im bayeriſchen Miniſterpräſidium ause 4, wo⸗ 
Staatsrat Dr. Meyer dieſe Berufung ab gehe hu sſichts⸗ 
durch die Löſung der Kriſe verſchärft wurde. Als a 1 
reichſte Kandidaten für den Miniſterpräſidentenvoſten iner 
den jetzt genannt: der bisherige bayeriſche Innenm rönete 
Dr. Schweyer und der frühere Zentrumsabgeb f 
Fürſt Löwenſtein. 


Aus anderen Ländern. 


Die nationalen Minderheiten in Litauen. ua 


Polniſche Blätter beklagen ſich darüber, daß das 3% lſche 
wahlkomitee in Litauen darauf hinzielt, durch eine 197 
Auslegung der Wahlordnung den nationalen 
derheiten von den 19 eroberten Mandaten nur 
Mandate zuzuerkennen. Auf dieſe Weiſe wide 
Polen in Litauen drei Mandate verliere ldun⸗ 

Wir unterſtellen die Richtigkeit der polniſchen Miel auch 
gen und ſind ſchmerzlich davon berührt, derbeiten⸗ 
außerhalb der rot-weißen Grenzpfähle das Minder hofft: 
problem auf dem Wege der Vergewaltigung zu 1öf r allem 
Diesmal find nicht allein die Deutſchen, ſondern vo it dem 
die Polen die Leidtragenden, trotzdem fie nicht in meſſen. 
gleichen Maß gemeſſen wurden, mit dem 5 uns Memo“ 
Wäre nämlich den Polen in Litauen eine ähnliche Euer, 
kratiſche Wahlordnung beſchert, wie wir fie ertragen ment 
fie hätten kaum ein Mandat für das litauiſche Page der 
errungen. Die Lehre der litauiſchen Wahlen 2 denden 
vom Pater Lutoslawski 8 


und anderen Sungge 
Herren ſchlecht beratenen polnif 


n Nakion zum Heile 3⸗ 
reichen. Es handelt ſich um das Begreifen der as ind aud 


weisheit: was du nicht willſt, daß man dir tu, das füg 
keinem anderen zu! } 


Pogrome in Litauen. Nach⸗ 
Wilna. 2. November. „Unzer Fraind“ bew Preise 


Litauen eine Agitation für Pogrome 9 Die 
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- 


neun 
die 


euch zu ſchützen.“ Die Erklärung des Miniſter 
jüdiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt. 


Rußland am Stillen Ozean. pen 
Am Mittwoch, den 28. Oktober, haben die Tru e⸗ 


der Republik des Fernen Sſtens Wladiwoſto er⸗ 
fetzt. Trotzki würdigt diefes Ereignis mit einem Heſich 
und Flottenbefehl, in dem er erklärt, Rußlan ieſer 


den Ausgang zum Stillen Ozean zurückerobert. 
Armeebeſehl Trotzkis iſt wegen der Stellung Re 
rußlands und der Republik des rege Dftens aßlik den 
bemerkenswert. Trotzki ſagt nicht: Die Repub 1 


. 
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Jernen Oſtens hat ſich den Ausgang zum Stillen Ozean 
Lurückerobert, ſondern Rußland. : 


Bulgariens auswärtige Politik. 


N ungut thraziichen Frage erklärte der bulgariſche Miniſter⸗ 
Ala dent Stambolinskij, man müſſe der Türkei er⸗ 
 anten, daß jeder, der ſich dem freien Zugang Bulgariens 
2 eere widerſetze, ein Feind Bulgariens ſei. Kemal 
kn e zwar die Nevifion des Vertrages von Seyres gefordert, 


Das 
unentbehrlich die 
Das neue Griechenland müſſe 
dahinter die Grenze Weſtthraziens zurückziehen. Bul⸗ 
am gen müſſe ebenſo wie Südflawien Küſtengebiet 


4 


em Agäiſchen Meer erhalten. 
zn öder Minifterpräfident ging dann auf die Bestehungen 
1 Wäre g Nachbarn Bulgariens über und ſagte, er glaube es 
bare Sache des fd lawiſchen Sieger geweſen, Bul⸗ 
nnen die Hand entgegenzuſtrecken. Dies habe er erwartet 
man bedauere. daß das nicht geſchehen ſei. Ebenſo ſuche 
an auch Freundſchaft mit anderen Nachbarn und allen 
Ar gen Mächten. Auch an Rußland wünſche man 
Alien be rung. Die Beziehungen Bulgariens zu den 
kichlerten ſeſen vortrefflich. Seine Haltung ſei immer auf⸗ 
18 offen geweſen. Es habe alle Verpflichtungen erfüllt und 
die „von ihnen das gleiche. Der Minifter ſchloß, indem er 
entrſßoſfnung ausſprach, daß To razlen, das Bulgarien 
5 Lat ien fei, gemäß dem Verſprechen der Großmächte inter 
23 Nom alf tert werde. 
Sobreach der Rede des Minifterpräfidenten nahm die 
für tanje mit großer Mehrheit ein Vertrauens votum 
die auswärtige Politik der Regierung an. 
EB Die Adria⸗Frage. a 
$ Luc Pariſer Meldungen aus Rom wird man erſt nach 
dee g aablen ſeſeſtellen können. welche Auslandspolitif 
di Fa ſalſten einſchlagen werden. Wie es ſcheint, würden 
5 grun äliten erneut die Adria ⸗ Frage in den Vorder⸗ 
Bunt ihrer Politik rücken, was ernſte Folgen haben 
folge e. — Die Regierungskreiſe Südſlawiens ver- 
mit en, wie bisher, auch jetzt noch die Vorgänge in Italien 
beidenroßem Intereſſe. Was die Verſtändigung zwiſchen 
auf 0 Ländern betrifft, fo-iteht die füdſlawiſche Regierung 
unt Standpunkt, daß der Vertrag von Rapallo 
m nigſt ratifiziert werden müſſe. Sollte die Ratifikation 
Kran, folgen, jo wird die Belgrader Regierung die Adria⸗ 
age der Völkerbundsliga zur Entſcheidung vorlegen, 
5 König Viktor Emaunel iſt gerührt. 
Veriton, 1. November. Der König empfing nochmals den 
Naudſet der Faſziſten im Parlament und gleichzeitig Kom⸗ 
Rn Tender der Faſziſtenarmee Devehi, der dem 
Necht die Ziele der Faſziſten darlegte, die den Schutz des 
nus ns und der Monarchie erſtrebten. Der Fafzis⸗ 
zu ünſche. Italien wieder ins Leben zurückzurufen und 
3 neuen Triumphen zu führen. Bei dieſen Worten 
b In ens Thränen in den Angen, und auch der 
arme 
König) 


r 


wur erungszuſtandes unterzeichnet habe. Be Dekret 


Das Ergebnis der Schweizer Wahlen. 


ze rat am Sonntag haben folgendes Ergebnis ne 
EL 59 Freiſinnige und Demokraten (59). 44 katholiſche 
gew rbpative (41), 43 Sozialdemokraten (38), 35 Bauern⸗ 
(Zenter und Bündlergruppe (31), 10 liberale Demokraten 
kaner en 9), außerdem 3 ſozialpolitiſche Gruppen (Grüt- 
hebrune). 2 Kommuniſten (3). 2 Parteiloſe (2. Die Ver⸗ 
der Kon der ſozialdemokratiſchen Sitze geſchah auf Koſten 
35 Die muniſten und Grütlianer. 
der au Geſamtmacht der Sozlaliſten beläuft ſich nach wie 
0 . 22 Prozent der Geſamtſtärke des Nationalrates. 
i wartete Ruck nach links iſt bei dieſen Wahlen nicht 
In si ten. Der relative Mißerfolg der Sozialiſten hat 
mgiblick auf die beworftehende Abſtimmung über die 
zeriſcersabgabe eine ſtarke Hauſſe an den ſchwei⸗ 
HG en Börſen bewirkt. 
ü * 


N der Konſtantinopeler Korreſpondent der „Times“ mel⸗ 


Fin Revolutlonsgericht in Moskau habe die 
Froehzetn Trubebkoi, die Tochter des bekannten 
um Tes von Kiew, wegen Spionage im Dienſte Japans 

han, de verurteilt. Dasſelbe Gericht hat gegen 

fs des itauer und zwei Ruſſen ebenfälls wegen Spionage 
bizen zung erke gefällt, die innerhalb 48 Stunden auszu⸗ 


dem die die „Dorpater Nachrichten“ melden, erſcheint unter 
5 Fail „Rigaſche Nachrichten“ in den nächſten 
a nenne neue Zeitung in deutſcher Sprache, die von W. 

Ein er herausgegeben wird und der Regierung naheſteht. 


auf die 


vs 
ae Sah len in den eldgenöſſiſchen Natto⸗ 
t: 
erbl 
t 


Titel „Rigaſche Tageszeitung“ erteilt. Seit langem 
beſteht in der Hauptſtadt Lettlands außerdem die bekannte 
„Rigaſche Rundſchau“ als führendes deutſches Organ. 

Man meldet aus Manila, daß der Nationale 
kongreß der kollektiviſtiſchen Partei, die ſowohl in der 
philippiniſchen Kammer als auch im Senat die Mehrheit 
beſitzt, eine Entſchließung angenommen hat, worin ſie die 
vollſtändige Unabhängigkeit der Philippinen 
von den Vereinigten Staaten und die Einrichtung des 
republikaniſchen Regimes fordert. (Dank ſolcher Forderun⸗ 
gen wird Japan den begehrten Philippinen⸗Braten bald 
verſchlucken können. D. Red.) 

Nach einer Drahtmeldung aus Athen wurde der 
Bruder des Exkönigs Konſtantin, Prinz Andreas, 
unter ſtarker Bewachung von Korfu nach Athen ge⸗ 
bracht und wird einer beſonderen Kommiſſion vorgeführt 
und von ihr verhört werden. Dieſe Kommiſſion, die auch 
alle anderen unter Anklage geſtellten Miniſter und 
Heereskommandanten verhört, wird ihre Arbeit in 
der künftigen Woche abſchließen. 


Kleine Rundſchau. 


Roſſinis Kritik. Noſſini war ein ſehr ſcharfer 
Kritiker, und özeſonders verhaßt war es ihm, wenn man 
ſeine eigenen Werke nicht genau wiedergab. Einſt hörte er 
in einer Geſellſchaft in Florenz eine Herzogin eine ſeiner 
Arien ſingen. Die Dame hat eine hübſche Stimme, aber 
fie flocht in den Geſang eine Menge ſelbſterfundener Fiori⸗ 
turen ein. Als ſie geendet hatte, brach die ganze Geſellſchaft 
in lauten Beifall aus. Die Herzogin aber, die vor allem 
dem Meiſter gefallen wollte. trat wie zufällig zu der Gruppe, 
in der Roſſini ſtand, um von ihm ein Kompliment zu er⸗ 
holten. Sobald der Komponiſt fie ſah, wendete er 
ſich mit großer Höflichkeit an ſie und ſagte: „Sie haben vor⸗ 
trefflich geſungen. Aber von wem war die Arie, die Si 
vortrugen?“ 2 

* Leichtſtun ohnegleichen. Ein Landwirt aus Oſtrowicze 
in Polen hatte feine Landwirtſchaft verkauft und war nach 
Berlin gekommen, um den Kaufyreis auf einen Scheck abzu⸗ 
holen. Er erhielt das Geld, 1 200 000 Mark, auch ausgezahlt, 
und ſteckte die Banknoten in ſeine Handtaſche, in der er auch 
noch einige Lebensmittel aufbewahrte. Auf einem Spazter⸗ 
gang durch die Stadt wurde er von einem Manne ange⸗ 
ſprochen der ihm im Laufe der Unterhaltung erzählte, daß 
er ebenfalls Landwirt ſei. Beide freundeten ſich an und 
Fichten gemeinſam ein Lokal am Oranienburger Tor auf. 
Als fie dort ſaßen kam ein dritter Mann hinzu, der ſich für 
einen Händler ausgab. Als der Landwirt aus Polen ein⸗ 
mal die Toilette aufſuchen mußte, ließ er feine Handtaſche 
mit dem Gelde im Lokal zurück. Bei ſeiner Rückkehr waren 
die beiden Männer mit der Taſche verſchwunden. 
Die Täter ſind zweifellos Gauner, die es von vornherein 
Beraubung des Landwirts abgefehen hatten. 


Handels⸗Nundſchau. 


Die franzöſiſch⸗tſchechiſchen Bankbeziehungen geben dem 
Warſchauer demokratiſchen Handelsblatt „Przeglad Wiecz. 
Anlaß zu recht ütimen Betrachtungen und Ver⸗ 
gleichen: „Die Pariſer Filiale der Pant Bohemia ſoll laut 
Angaben in eine franzöſiſche⸗kichechiſche Bank umgewandelt 
werden. Sommhl franzöſiſche als auch amerikaniſche Finanz⸗ 
kreiſe zeigen für dieſes Projekt weitrehendes Intereſſe. Für 
das polniſche Bankweſen intereſſiert ſich weder 
Amerfka noch Frankreich. Obaleich die polniſche Bank für 
Handel und Induſtrie in Warſchau und die Genoſſenſchafts⸗ 
bank in Poſen Filialen in Paris unterhalten. Für die 
volniſchen Banken bekunden ebenſo wie vor dem 
Kriege nur die Berliner Kreiſe Intereſſe. 
Frankreich. Amerika und England betrachten die polniſche 
Bankwelt durch das deutſche Glas und ſelbſt das verbündete 
Frankreich kennt das polniſche Bankweſen nicht. Beklagens⸗ 
wert iſt es auch. daß die Aktien der franzöſiſchen Unter⸗ 
nehmen in Polen ausſchließelich an der Pariſer Börſe notiert 
werden, fo daß es in Warſchau unbekannt ift, wie hoch die 
Aktien der Huta Bankowa. der Czegladz⸗Grube, der franzö⸗ 
ſiſch⸗ztalieniſchen Grußengeſelſſchaft, der Sosnowicer Kohlen. 
geſelfſchaft uſw. im Werte ſtehen.“ 

Landwirtſchafts⸗Ansſtellnna in Polen. Dem „Temps“ 
zufolge wird das polniſche Landwirtſchaftsminiſterium im 
Jahre 1923 eine internationale Landwirtſchafts⸗Ausſtellung 
in Polen organiſieren, die alle Zweige der Landwirtſchaft 
und der landwirtſchaftlichen Induſtrie umfaſſen ſoll. 

Zwangsweiſe Ausladung von Eiſenbahnwaggong in 
Warſchan. In Anbetracht des Waggonmangels und der 
Steigerung des Verkehrs m die Warſchaner Eiſenhahn⸗ 
direktion bekannt. daß Sendungen von halben und ganzen 
Waggons, die am vorgeſchriebenen Tage nicht ausgeladen 
ſein ſollten, auf Koſten und Gefahr des Empfängers von 
der Eiſenbaßn ausgeladen werden. 5 

Polens Ausfuhr nach Dentichland. Aus den ſtatiſtſſchen 
Daten des polniſchen Außenhandels für das erſte Viertel 
dieſes Jahres geht hervor, daß 73, 8 v. H. der allgemeinen 
Ausfuhr nach Deutſchland, Sſterreich und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gerichtet war, wobei Dentſchlands Anteil allein 


Warſchauer Börſe 
fäke: Belgien 945— 957.50. 


Zeitraum verhältnismäßig wenig oder nichts ausgeführt, 
z. B. nach Rumänien 49 v. H., nach Ungarn 35 v. H., nach 
Rußland 5,2 v. H., nach der Ukraine 19 v. H., nach Ingo⸗ 
ſlawien 0,56 v. H., nach Lettland 0,23 v. H., nach Bulgarien, 
der Türkei und Litauen nichts. 
Franzöſiſches Eiſenbahnmaterial deutſchen Urſprungs 
Polen. Dem miniſteriellen Wirtſchaftskomitee liegt 
zur Beſchlußfaſſung ein franzöſiſches Angebot von rund 
200 Lokomotiven und 5000 Waggons vor. Es handelt ſich 
um Waggons und Lokomotiven, die entſprechend dem Ver⸗ 
ſailler Vertrag von Deutſchland an Frankreich geliefert 
wurden und die Frankreich abzuſtoßen wünſcht. Sie wer⸗ 
Polen angeboten pro Maſchine durchſchnittlich 9940 
Dollar, während deutſche Maſchinen zurzeit das Doppelte 
koſten und amerikaniſche das Dreifache. Außerdem ge⸗ 
währt Frankreich einen zehnjährigen Zahlungskxedit. 
Unbeſchränkte Ausfuhr von Eiern aus Rußland. Die 
interreſſortliche Kommiſſion beſchloß der „Ekonomitſcheskaſa 
Shiſn“ zufolge, daß Eier aus Rußland in unbeſchränkter 
Menge ausgeführt werden dürfen. 
Deutſche Farben in Rußland. Dem Petersburger Hans 
delsamt iſt die Einfuhr von 10000 Kilogramm Anilin 
farben aus Deutſchland geſtattet worden. 10 


Berliner Deviſenkurſe. 


gr MER: 2. Novbr. 1. Rovbr. Mün- 
in Markt Sed] Brief | Gerd | Brief Barität, 
Holland. 1 Guld. 1934.88 1781.95] 1.8824 
Buenos - Aires 1P.-Peſ. 1774.48 175 „ 
Belgien . . 1 Fres. 320. 01 „ 
orwenen . 1 Fron. 897.24 1.125 „ 
Dänemark . . I Kron. 989.9 1.125 „ 
weden 1323,32 1.125.) 
Finnland . 1 finn. M 126,32 0.81 „| 
lien. . .. 1 Lite 213.04 0.81 „ 
gland. Sterl. 21945. 00022055. 0020199.37 20,43 „| 
Amerika. . . I Dollar 4925.15 4959,85 4.20 „ | 
ankreich . . 1 Frcs. 345.37 0 5 
weis...» . 907,27 0,81 „ 
Spanien . . 1Befet. 756,83 9.81 „ 
1 — 2.00 „ 
Rio de Janeiro 1 Mir. 564.41 1.88 „ 
ch. „ 100 6,2 0,85 „ 
Prag. . I Kron 158.40 0.88 „ 
Budaveſt .. 1 Kron. 2. 0,85 „ 


Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 
2. Nopember. Bankaktien: Bank Kwilecki, Potocki 
i Ska. 600. Bank Przemyskoweow 275285. Bank Zwiazku 
Sp. Zar. 1-9. Em. 300—320. Centrala Rolniköw (Landw. 
Bank) 1.—5. Em. 210— 220. Polski Bank Handlowy, 
Poznan 550. Pozuanski Bank Ziemian 1.—4. Em. 275. 
Induſtrie und Handelsaktien: Arkona 580. 
Barcikowski N. 290-300, Cegielski 1—8. Em. 13751925. 
Centrala Stör 485—480—495. C. Hartwig 320-905. a 
wig Kantorowicz 1150, Hurtownia Drogernina 150—165. 
Hurtownia Skör 1. u. 2. Em. Herzfeld⸗Viktorius 
730-700. Juno 525. Papiernia Bydgoszcz 425. Poznanska 
Spölfa Drzewna 1.—5. Em. 610—620. Bracia Stabrowsey 
Streichbolz 830. Sarmatia 1. u. 2. Em. 520. Tkanina 400. 
Tri 290-300. „Unja“ (Inh. Ventzki) 1. u. 2 Em. 950. 
Wagon Oſtrowo 350. Wytwornia Chemiczua 1.—3. Em. 300. 


örſe nom 2. November. Schecks und Um⸗ 


London 65 500 - 65 250. Neuyork 14 400—14 700—14 400. Paris 1020 

bis 1032,50. Prag 470—475. Wien (für 100 Kronen) 19,50—20, 

Schweiz 2650-2640. Italien — — Deviſen (Barzahlung u. 

Amide: Dollars der Vereinigten Staaten 14 700—14 450. Eng⸗ 

liche Pfund —. ITſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche 

ae Belgiihe Franks —. Franzöſiſche Franks —. Deutſche 
ark —, 


Amtliche Deoſſennotierungen der Danziger Börſe vom 
2 en 1 boll, Gulden 9570.06 Geld, 1979,94 Br. 1 Pfund 
Sterling 22 443.75 Geld, 22 556,25 Br. 1 D Gd., 498744 


h ollar 
Brief. 100 poln. Mark 34,53%, Gd., 34,71'/, Br., verkehrsfr. Aus⸗ 
zahlun Warſchau 3891 Gd. 34, Br., verkehrsfreie Auszahlung 
Boien 5,91 65. 34,09 Br. 1 franz. Frank 351,61 Gd., 353,39 Br. 


Schlußkrurſe vom 2. Novbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
5600 82 5700 Brief. Polenmark 37¼ Neuvorker Börſe: 
Deutſche Mark 0,01 ¼ (Parität 5714.29). B 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000- u. 100-Marficheine 270, für 50, 20 u. 10-Markſcheine 250, 
für kleine Scheine 170. Gold und Silber unverändert. { 


MWafferftandsnachrichten, . 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2 NRovbr, bei 
„ 1,64, Fordon + 1,62, Chelmno (Culm] + 1,62, 

Grudzigdz (Graudenz) + 1,86, Kurzebrack + 2,24. Pieckel + 1,96, | 
Teer (Dirſchau; + 2,8%, Einlage 2,24, Schiewenhorſt + 2,24, 
Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt am 
81. Okt. — 1.30 Mtr. Krakôw am 1. Novbr. — Mtr. Warszawa 
am 30. Okt. — 1.83 Meter. Plock am 1. Novbr. — Meter.. 


ptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
an Arule: für „Stadt und nee 
7 Teil: Karl 8 8 ne un 8 tür —— 
u amen: rzygodzki; Dr von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


} Re zweite Konzeſſton wurde für ein Blatt unter dem | 443 v. H. betrug. Nach anderen Ländern wurde in dieſem 


Klinger. 


Von Fr. Juſt. 


Une 
ering er Gebiet. Poſen und Weſtpreußen, wird immer To 
obs koingeſchätzt, 0 man rümpft die Naſe darüber. 
emacht oſtſpielige Reiſen werden nach entfernten Gegenden 
chön bn „etwas Schönes“ zu ſe Und doch gibt es 
8 "beiten übergenug. Freilich nicht von grandiofer 
Helge, Die im Gebirge und an der See, aber von intimem 
In Flußtaucde Partien können mit dem Mittelgebirge und 
Yan älern des Weſtens gut einen Vergleich aushalten. 
ben, 5 nur Augen für die Schönheiten feiner Heimat 


€ 8 
in der Ö eine Perle iſt Klinger am Schwarzwaſſer 
im her Such ler Heide, Klinger (Tieh) ift Bahnftation 
Ert. ode Laskowitz-—GCzersk. Es iſt aber empfeblens⸗ 
ne Dice, einem ehemaligen Schlobdorſe der 
Itbaldbewazetz und jetziger Hauptſtadt der „Borowlaken 
hauf gaabner), auszuſtelgen und das Schwarzwaſſertal 
Ali h Klinger zu wandern. 
Falcl nnen Liegt malerisch im Tate. Das Eimwarzwafer 
anderunden und dunkler Wald ſteigt bergan. Eine ſchöne 
eilicken auf ührt uns am ME: mit malertihen 
sonem gri das ans Ufer tretende Gehölz zur ſog. „Hölle“, 
1 nen Wieſenplan im dunklen Waldgehege. Hier 
M itte Maß e Kurortanlage entſtehen. Als 
ſhrere Hut, dort waren, hörten wir von dieſem Plane. 
agen 1er ſollten entitehen und über 200 Betten darin 
50 12 werden. Alles für die Kurgäſte aus Meriden 
ten h ſollte der neue Betrieb eröffnet werden. Wir 
getade für didi neue Anlage anſehen. Der Weg wurde 
giabnet. Ade Hohen Stöckelſchube der Warſchauer Damen 
diem u dem romantiſchen Höllenplan war auch zu 


8 im * zu 

di Tri m Bau ſchon — geſtrichen. Ein Pferd 

bier wurde um den dort gewonnenen Lehm zu kueten. 
8 uns verſichert, daß alles rechtzeitig fertig were 


die Bienaufe ſchon das Fundament gelegt. Auch wurden 
id Auch glänzendes Schmuckſtück 


den würde. Es muß aber dann wohl am Regen gelegen 
haben, der den Lehmziegeln nicht günſtig ſein ſoll. Jeden⸗ 
falls ift der Kurbetrieb dieſes Jahr noch nicht fo großartig 
eröffnet worden. Das nächſte Jahr wird's bringen. Aber 


auch ohne moderne Kurhäuſer, vielleicht auch gerade bei 


ihrem Fehlen iſt die Hölle ein ſchöner Platz. Man kann noch 
weiter am arzwaſſer entlang wandern oder man ſteigt 
in den Wald hinauf. Es laſſen ſich überhaupt von Klinger 
rößere und kleinere Partien unternehmen. Der Natur⸗ 
reund und Naturforſcher kommt dabei auf ſeine Rechnung. 
Ein reiches Vogelleben gibt es zu beobachten. Die Elsbeere, 
ein ſeltener Baum, tritt einzeln und in Gruppen auf. 


Der hiſtoriſche Sinn kann in der Vergangen⸗ 
heit ſpazieren gehen. Es iſt eine weltabgeſchiedene 
Gegend geweſen. In alter Zeit haben hier Leutner und 
Köhler ihr Weſen gehabt. Leutekiefern, in denen die Imker 
ihre Bienen hielten, haben ſich bis in die Gegenwart noch 
erhalten. Auch der Biber hat in alter Zeit im Gebiete des 
Schwarzwaſſers gelebt. Mancherlei Volk und Regiment bat 
die Heide durchquert. Friedrich der Große hat immer ſeinen 
Weg hierdurch zu den Beſichtigungen in Graudenz und 
Marienwerder genommen. Die Straße von Tuchel über 
Groß Sliewitz und Schlaga nach Marienwerder wird noch 
heute im Forſtrevier Wildungen „Königsſtraße“ genannt. 
Auch ein „Tränenweg“ iſt einſt hier gegangen. Die Königin 
Luiſe hat auf ihrer Fug nach Oſtpreußen die ſtille Heide 
berührt. Und als Napoleon 1812 nach Rußland zog, da 
konnten ſeine Kanonen auf dem Wege von Tuchel nach Oſche 
nicht den ſteilen Sandanberg am Schwarzwaſſer bei Klinger 
hinaufkommen. über Nacht mußte auf feinen Befehl der 
Anberg von den Bewohnern gepflaſtert werden. 2 
„Franzoſenpflaſter“, wie es im Volksmunde heißt, erinnert 
noch heute an ein bewegliches Stück der Weltgeſchichte. 

Kurzum, Klinger verdient es, beſucht zu werden. Wenn 
ein Schriftſteller die Tucheler Heide mit einer Bäuerin im 
ſchlichten Wollgewande zo hat, fo iſt Klinger ein 

ran. 


— — 


ein ſchnurrbartflatterndes, 


Dieſes 


f Berhext. 
Von Max Jungnickel. 


Wenn ich mit meiner kleinen Tochter durch den Morgen 
paßte re, die kleine Hand willig in meiner Hand, dann füble 
ch, wenn wir an die blumenwilde Wiefe kommen. plötzlich, 
wie ein Zieben und Zucken durch die Kinderband geht. Und 
vogelſchnell iſt das kleine Ding über den kleinen Zaun ge⸗ 
klettert und beugt ſich jubelnd über Himmelsſchlüſſel und 
men wie sine Jauaende ge oz Ab 

ied. — — nach einer kurzen e. J 
ein Tbariflatte ſtocſchwingendes Warnungs⸗ 
zeichen. Unter einer amtlichen Schirmmütze brummen und 
krelſchen beſehleriſche Worte. Und verſchüchtert. ängſtli 
verläßt das kleine Mädchen das blühende Spielzeug un 
legt wieder furchtſam ihre Hand in die meinige, — — Das 
war vorgeſtern. — — Und heute? — — Ach, heute war's 

nz anders. 
1 Sie ſitzt wieder unter den Blumen. Um die Ede ſegt 
wieder der polizeigewaltige Haltepunkt... Und dal? 
Da bleibt mein kleines Mädchen ruhig ſitzen. Ein pfiffiger, 
ſpitzbübiſcher Blick leuchtet in ihren Augen auf. Sie ste 
eine ganze Hand voll Blumen und trägt ſie, als ob nichts 
geſchehen wäre, ſteil vor ſich hin, dem alten Warnungsmann 
entgegen. Jetzt ſteht fie vor ihm, reicht, glücklich tuend, mit 
einem kleinen Anflug von Angſt, den Blumenſtrau zu 
feinen alten Händen hinauf, die einen Ordnungsknüppel 
umkrampft haben. Der Alte weiß nicht, was er ſagen ! 
Eine große Wandlung geht in ihm vor. Sein Beamtenherz 
ſtülpt ſich langſam, umſtändlich eine bunte Narrenkappe auf. 
Seine befehleriſchen Hände nehmen unſicher aus den Kinder⸗ 
händen den ſommerfrommen Blumenſtrauß. Der wilde, 
ſchwarze Haltepunkt erſchimmert zu einer Gnadenſonne. Das 
ſchnurrbartflatternde Warnungszeichen wird ein inniger 
Notenkopf. Und nun geht er, voll von Glück, ohne ein Wort 
zu ſagen, feiner Bewachungsgang, um die Wieſe, weiter. 
Er hat ganz vergeſfen, daß er einen Stock hat und eine dicke 
Dienſtauweiſung und vierzig penſſonsberechtigte Jahre. 
Sein Herz iſt verhezt von der ſchelmiſchen Weisheit meiner 
kleinen Tochter. 
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Halten täglich Sprechstunden. 
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. The wider Willen) 


Am Sonnabend, den 4. November 1922, — 8 5 
abends 8 Uhr, Br er Eichon. Mm T n f auch für Herren — wie neu : 
Borbeiprehung zur Wahl 1% Cboeimsta 1 0 innerhalb 8 Tagen. 980) B 

8 Amerikanisches Sensations-Drama in 6 Akten 


der Repräſentanz der Gemeindebehörden . 
der Aula der Neligionsſchule (Mauerſtr.). Tel. Fr f d 6 f b, Niedzwiedzia En dötail III f 5 vom Zyklus: 
En eros M fh Huhrk Bärenst al. n Het 0 gi a 
1 „as Panzergeschoß | 


ulica Waly Jagiellonska Nr. Ja. 
Jetzt befte 
Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß unſere Genoſſenſchaft laut BE 
Der Saal ist gut erwärmt. 
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ji Pflanzzeit 1. 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 25. Juli 1921 in Liquidation getreten, 


1108. 
: Obfthäume, Frucht ift und fordern wir ſämtliche Gläubiger. zur Anmeldung ihrer Ansprüche auf. | i ’ — A r 
u. Beerenſträucher, Liquidationsbilanz per 31. Juli 1921. 
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Bommerellen. 
r 8, November. 
15 Graudenz (Grudzisdz). 


Nr. Die Verteuerung des Fahrpreiſes der Straßen⸗ 
8 hn ſcheint nicht ohne Folgen zu bleiben. An den 
g mendenmarkttagen waren die von den Morgenzügen kom⸗ 
Jemen Straßenbahnwagen mit Marftbefuhern dicht beſetzt. 
des öhnlich mußte noch ein zweiter Wagen angehängt fein. 
giebt fieht man die meiſten Marktbefucher den Wega zu Fuß 
31 cklegen. Es kommen ganze Menſchenſchwärme von den 
iR; men auf die Straße und trotzdem weiſt der eine Wagen 
Kleist noch reichlich Raum auf. * 

Am , Pöherer Brotpreis. Das Brot ſteigt immer ſchneller 
m Preiſe, daß die Berichterſtattung nicht der Preisſteige⸗ 
r g zu foloen vermag. Während am 31. Oktober früß das 
hole, noch 570 Mark koſteke, ſoll es ſetzt bereits 670 Mark 


* 


Der Zucker zur einmaligen Verteilung zum ermäßig⸗ 
en Preiſe von 340 Mark pro Pfund iſt laut amtlicher Be⸗ 
i lebe machung den Kaufleuten überwieſen morden. Auf 
lege Perſon entfallen 2 Pfund. Der Verkauf des Zuckers 
u on at nur gegen Vorlegung des perſönlichen Ausweiſes, 
Fan welchem das Städtiſche Meldeamt die Perſonenzahl der 
172 Aenrilte beſcheinigt hat, oder gegen Vorlegung einer ſpe⸗ 
l en Legitimation des Meldeamtes. * 
Mo Eine Unſitte macht ſich befonders bei der Abfahrt der 
1 Ke rgenzüge bemerkbar. In langen Reiben ftehen die 
a Senden vor den Fahrkartenſchaltern aufgeſtellt. 
> 5 Uhrzeiger rückt immer weiter. Es iſt nur noch eine 
AR u Spanne Zeit bis zum Abgang des Zuges. Schon 
ee bt man, das Schwerſte überftanden zu haben, denn es 
noch nur noch zwei Vordermänner. Da kommen gemächlich 
nes einige verſpätete Reiſende. Sie ſtellen fih aber nicht 
RER ondern erblicken in einem der Vordermänner einen Be⸗ 
5 geb ten. Dieſem Geld und zwei, drei Beamtenausweiſe zu 
en, iſt das Werk eines Augenblicks. Die Herrichaften be⸗ 
Ki N ſich dann langſam zur Sperre. Inzwiſchen löſt der 
wordermann die Karten für die zuletzt Erſchienenen und 
25 ger wartet eben weiter. Es wäre erwünſcht, wenn ſeitens 
e 9 mit Strenge darauf geachtet würde, daß 
r zuerſt bebient wird, der zuerſt anweſend war. 4 


1 


Thorn (Toru). 


15 puch Von der Weichſel bei Thorn. Waſſerſtand am Mitt⸗ 
Met früh 1,76 Meter über Null, e eee früh 1.64 
im 2 über Null. Dampfer „Mickiewicz“ fuhr ſtromauf, 
= raften aus dem Oberlauf abzuſchleppen. * 
kann Die Wache und Schließgeſellſchaft in Thorn aibt be. 
W t, daß fie infolge des nahenden Winters vergrößerte 


re 


8 Das Wahlrecht haben: feder Mann und jede 
14 Bor ohne Unterſchted der Nationalität, die an ihrem 
8. Hort mindeſtens feit dem 17. August 1922 wohnen, am 
im Juli 1922 das 21. Lebensjahr vollendet hatten und 
inet le re, Gebiet entweder neboren ober feit Panna 

a ſind. / 
und Ste Stimmzettel müſſen von weißer Farbe fein 
mp ein kleineres Format als 912 haben. Sie dürfen 
Nute, der mechaniſch aufgedruckten oder geſchriebenen 
5 wernmer 16 keinen Zuſatz erhalten. Die Stimmzettel 
3 Inden überall verteilt; im Notfall find die unten angefüg- 
Stimmzettel zu verwenden. Dabei ift darauf zu achten, 


arg daß fie ſauber gebalten, möglich nicht gefnifft werden und 
4 A beim Ausſchneiden auch der ſchwarze Rand entfernt wird, 
u, ; 

1 
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Unſicherheit und Zunahme von Diebſtählen befürchtet und 
ſich deshalb gezwungen ſieht, ihre Wachöezirke zu ver⸗ 
kleinern, mit anderen Worten: mehr Wächter anzuſtellen. 
Auch ſoll eine längere Bewachungszeit eingeführt werden. 
Infolge der dadurch bedingten größeren Ausgaben wird 
der Bewachungsbeitrag deshalb vom 1. November ad um 
50 Prozent erhöht. 2 * 

= Verſchandelung des Straßenbildes. Die Kämpfe der 
politiſchen Parteien nehmen kurz vor der Wahlſchlacht 
immer ſchärfere Formen an. Die Stadt wird mit Wahl⸗ 
aufrufen und Plakaten förmlich überſchüttet. In den 
meiſten Schaufenſtern und auf allen Litfaßſäulen findet 
man, je nach dem Geldbentet der betreffenden Partei, ein⸗ 
fach oder mehrfarbig ausgeführte Wahlplakate. Der Eifer 
der Zettelankleber geht dabei fo weit, daß fie auch Häuſer, 
Mauern, Zäune uſw. (ſelbſt Kirchen mauern werden 
nicht verſchont) bekleben. Die grellfarbigen, nicht immer 
gerade angeklebten Plakate und mehr oder weniger große 
Leim⸗ und Kleiſterflecke rund herum verſchandeln das 
Straßenbild, und zwar auf Monate hinaus. Denn er⸗ 
fahrungsgemäß bleiben einige Fetzen und die Klebeflecke 
immer noch lange Zeit ſichtbar. Kir 

== Ein Kongreß der Kommandanten der Pfadfinder: 
Abteilungen fand Mittwoch (Aller Heiligen) in Gegenwart 
des Generals Haller im Viktoria⸗Park in Thorn ſtatt. ** 
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* Karthaus (Kartuzy). 2, November. In der Nacht zum 
81. Oktober ließen ſich drei Männer nach Beendigung des 
Roſenkranzes in die Kirche einſchließen. Sie wollten 
die regneriſche und ſtürmiſche Nacht benutzen, um ſich unge⸗ 
ſtört Wertgegenſtände aneignen zu können. Ihr Verſuch in 
die Sakriſtei einzudringen, ſcheiterte an der mit Eiſen⸗ 
bändern verſehenen Holztüre, trotz Bohrverſuchen mit 
zweierlei Bohrern. Da ihre mitgebrachten Dietriche die 
alten Schlöſſer nicht zu öffnen vermochten, ſchnitten fie 
einen Glockenſtrang ab und erkletterten mit 
Hilfe von Fahnenſtangen ein hochgelegenes Fenſter 
öffneten dieſes von innen, und erreichten mit Hilfe des 
Stranges die Erde. Dann erkletterten ſie das Fenſter der 
Sakriſtei, drückten diefes ein und nerſuchten nochmals, die 
Kelche in ihren Beſitz zu bringen. Die Tür des eingemauer⸗ 
ten Schrankes, in dem ſich dieſe befinden, iſt aber von Eiſen, 
ſo daß auch hier die Bohrverſuche vergeblich waren. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Bogutſchütz, 1. November. Kürzlich wurde in Bogut⸗ 
ſchütz⸗Nord die Zimmerhäuersfrau Kupka von einem bisher 
noch unbekannten Manne überfallen, vergewal⸗ 
tigt, beraubt und ſchließlich ermordet. Nach der Er⸗ 
mordung hat der Unmenſch ſein Opfer 150 Meter feldein⸗ 


Die Abſtimmung fängt um 9 Uhr früh an und 
dauert ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends. Geht mög⸗ 
Kat ee zur Wahl, weil am Nachmittag der Andrang zu 
aro 0 i 


Die Abſtimmung findet öffentlich in folgender Weiſe 
ſtatt: Der Wähler tritt an den Tiſch, an dem die Wahlkom⸗ 
miſſion ſitzt und nennt feinen Familien⸗ und Vornamen. 
Nachdem das protokollführende Mitglied feſtgeſtellt hat ob 
der genannte Familien⸗ und Vorname ſich in der Wählerliſte 
befindet, erhält der Wähler einen abgeſtempelten Brief⸗ 
umſchlag für die Abſtimmung, ſteckt den Stimmzettel hinein 
und übergibt das Kuvert dem Vorſitzenden der Kommiſſion, 
der es, ohne fein Inneres anzuſehen, in die Wahlurne wirft. 


Gib überflüſſige Stimmzettel an den weiter, der noch keinen Stimmzettel 


16 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 4. November 1922. 


Nr. 232. 


wärts geſchleppt und wie aus dem Befund hervorgeht, noch 
einmal die Leiche geſchändet und verſtümmelt. Es beſteht 
die hohe Wahrſcheinlichkeit, daß bei der jetzigen Bluttat 
dieſelbe Beſtie in Menſchengeſtalt in Frage 
kommt, die vor etwa einem halben Jahre mehrere ähnliche 
Frauenmorde bei Kattowitz begangen 


Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 31. Oktober. Das Stadttheater teilt mit, 
daß die neuen Anforderungen des Orcheſters den Etat des 
Theaters fortan derart belaſten, daß ſich die Direktion ver⸗ 
anlaßt ſieht, die Operette nur noch mit Klavier⸗ 
begleitung zu geben. Theater in Berlin, Königsberg, 
Halle und anderen Orten haben von dieſer Notbeſetzung 
ſchon früher Gebrauch gemacht. Das Orcheſter einer 
Operettenaufführung würde auf 8000 Mark zu ſtehen kom⸗ 
men, ungerechnet die Koſten der Proben. 

* Breslau, 1. November. In Breslau find die ſeit 1914 
im Neubau befindlichen landwirtſchaftlichen In⸗ 
ſtitute der Univerfität in der Hanſaſtraße nun fertig ge⸗ 
ſtellt. In dem auch nach außen mächtig wirkenden, großen 
Gebäudekomplex mit insgeſamt mehreren hundert Räumen 
ſind z. Z. ſieben modern eingerichtete Einzelinſtitute der 
landwirtſchaftlichen Fachwiſſenſchaften untergebracht. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein deutſcher Dampfer hat Rußland durchquert. Aus 
Aſtrachan wird gemeldet, daß das deutſche Schiff 
„Pionier“ aus Königsberg nach 41 Reiſetagen ins 
Kaſpiſche Meer eingelaufen und in Aſtrachan ein⸗ 
getroffen iſt. Auf dieſe Weiſe hat der erſte Verſuch der 
Waſſerverbindung von der Oſtſee faſt durch das ganze 
europäiſche Rußland ſtattgefunden. Der unter deut⸗ 
ſcher Flagge und deutſcher e . ſteuernde 
„Pionier“ iſt von der Oſtſee durch den Finniſchen Meer⸗ 
buſen, die Newa, den Ladogaſee und die Kanalverbindungen 
e Wolga, die er faſt ihrer ganzen Länge nach paſſierte, 
gefahren. 


; Trinkt ;3 
Porter Wielkopolski; 
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Am Sonntag, den 5. November, werden nur Stimmzettel mit der Nummer 16 abgegeben. 


Wer krank und ſchwach iſt, darf ſich ins Wahllokal 
führen und ſtützen laſſen. Aber er muß eigenhändig ſeinen 
Stimmzettel mitbringen. 


An Ausweis papieren find mitzunehmen: Ge⸗ 


burtsſchein, Wykaz, Paß. Anfäſſigkeitsbeſcheinigung u. dal. 


Wer keine Ausweispapiere beſitzt, muß zwei Zeugen bei⸗ 
bringen, die ſeine Identität bezeugen können und die 
1 einem Mitglied der Wahlkommiſſion bekannt 
nd. 


Es genügt nicht, daß du mit deinem Hauſe allein wählſt. 
Du mußt die ganze Nachbarſchaft auf die Beine bringen 
und ſo an deinem Teil für den Erfolg unſerer gemein⸗ 
ſamen Liſte 16 beitragen. 


Wer Stimmzettel benötigt, ſchneide die hier beigedruckten ſauber aus. Der ſchwarze Rand muß beim Ausſchneiden entfernt werden. 


der Nummer 16 hat. 
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Aus Stadt und Land. 


Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrenafie Verſchwicgenhelt zugeſichert. 


DENE Bromberg, 3. November. 


Ein Vers zur Wahl. 


Es brauſt auf dem See der Wind, 
Und der eine un sage: 
Halt ein! — leicht ſtrandet mein Schiff 
An ſolchem Tage. 


Und der andre ſpricht frohgemut: 
Glückauf zum Spiele! 
Wie ſchnell führt ſolcher Tag 
Mein Schiff zum Ziele. 


Wohin er rt — die Wahl 
Die iſt dein Eigen. 
„Aus den „Hochlandsliedern“ von Karl Stieler. 


. 


I Deutſche Wahlverſammlung. Geſtern abend fand im 
Deutſchen Theater eine Wahlverſammlung der deutſchen 
Wähler ſtatt. Das Theater war dis auf den letzten Platz 
gefüllt mit Deutſchen, Männern und Frauen. Hunderte 
von Zuhörern fanden ſogar nicht mehr Platz in dem über⸗ 
füllten Raum und ſtauten ſich draußen vor den Türen. 
Redner waren die beiden Spitzenkandidaten der Lifte 16, 
die Herren Graebe und Pankratz, Bromberg. die in 
der letzten Zeit in verſchiedenen Ortſchaften des Bezirks 
geſprochen haben. Die Berjammlung wurde von Sanitäts- 
rat Dr. Dietz eröffnet. Als erſter behandelte Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Graebe die bisherige Vertretung des 
Deutſchtums in Polen in dem polniſchen Sejm und er⸗ 
läuterte dann die Abſichten, die der Bildung des Minder⸗ 
heitenblocks zu Grunde lagen. Auch ſprach er von den 
politiſchen Folgen, die der Sieg des Korfantyblocks oder der 
der demokratiſchen Parteien nach ſich ziehen würde. In 
ühnlichem Sinne bewegten ſich auch die Ausführungen des 
Redakteurs Pankratz, der noch näher auf das durch die 
politiſche Lage geſchaffene Verhältnis zwiſchen der deutſchen 
Sozialdemokratie und den rechtsdenkenden deutſchen Par⸗ 
teien hier in Polen einging. Die beiden Redner 
fanden die vollſte Aufmerkſamkeit bei allen Hörern und 
ihre Ausführungen wurden mit ſtarkem Beifall aufge⸗ 
nommen. Zum Schluſſe ſprach Herr Graebe noch kurz über 
wahltechniſche Fragen und gab an, wie man ſich am Wahl⸗ 
tage zu verhalten habe. Die Verſammlung verlief würdig, 
ruhig unde ohne Störung von anderer Seite. 


8 Keine Verlegung der polniſchen Staatsbahndirektion 


von Danzig nach Bromberg. Vor einiger Zeit hatten wir 
eine Meldung der „Gaz. Gdanska“ wiedergegeben, wonach 
55 Abſicht beſtehe, die polniſche Staatsbahndirektion von 

anzig nach Bromberg zu verlegen. Nunmehr teilt das 
genannte Danziger Blatt mit, daß die „Frage der Ver⸗ 
legung der Staatsbahndirektion von Danzig nach Brom⸗ 
berg nicht mehr „aktuell“ ſei. „Die Staatsbahndirektion 
verbleibt weiter in Danzig.“ — über die „Hintergründe“ 
jener erſten Meldung ſchreibt die „Danz. Allg. Ztg.“: „Die 
hieſige Polenpreſſe hatte, wie wir kürzlich mitteilten. mit 
einer Verlegung der Danziger Eiſenödahndirektion nach 
Bromberg gedroht, als Gegenmaßnahme gegen an⸗ 
gehliche Unfreundlichkeiten von Danziger Seite. hatte 
die wirtſchaftlichen Folgen dieſer Verlegung in den 
ſchwärzeſten Farben ausgemalt und ſo die Danziger öffent⸗ 
liche Meinung aufzuputſchen verſucht. Nachdem ihr das 
aber völlig mißlungen iſt, teilt die „Gazeta Odans ka“ mit, 
daß die Direktion weiter in Danzig verbleibt. 

§ Erhöhung der polniſchen Paßgebühren 
land. Bei den polniſchen Konſukaten in Deutſchland wurde 
die Gebühr für das Viſum auf einen polniſchen Paß, die 
bisher 150 Mark betrug, auf 500 Mark erhöht. 

* Im überfüllten Eiſenbahnwagen. Von einem Rei⸗ 
ſenden, der am 1. November von Bromberg aus die Rück⸗ 
reife nach Hauſe — Richtung Dirſchau — antrat, erhalten 
wir ein kleines Stimmungsbildchen von der Überfüllung 
des Zuges, das wir wiedergeben, da e8 ſicherlich ſich ſehr 
oft wiederholt. Der Herr ſchreibt: Stark überfüllt war am 
1. November der Nachmittagszug von Bromberg nach 
Dirſchau. Obaleich bereits alle Wagenabteile 


in Deutſch⸗ 


wurden immer weitere Menſchenmaſſen mit großen Koffern 
und Kiſten hineingeſtopft. Bahnpolizei und Schaffner waren 
bemüht, die auf den Plattformen ratlos nden Menſchen 
in die Wagenabteile zu bugſieren. Im Augenblick der Ab⸗ 
fahrt konnte noch die r zugepreßt werden. Dicht 
aneinander gepreßt ſtand in der III. Klaſſe Menſch an 
Menſch, daß nicht eine Stecknadel zur Erde fallen konnte. 
Sogar das bewußte kleine Kämmerchen war als Gepäck⸗ 
kammer bis zur Decke mit Kiſten und Kaſten vollgeſtopft. 
Kaum hatte die Menſchenmenge ſich ſoweit eingerichtet, daß 
jeder wenigſtens bequem auf einem Fuß ſtehen konnte, ſo 
kamen auf den nächſten Stationen neue Reiſende. Der 
Wagen vermochte ſie nicht mehr aufzunehmen. Eine Anzahl 
bleibt auf der Plattform ftehen. Die Vordertür des Wagens 
kann nicht geſchloſſen werden wegen der in derſelben ſtehen⸗ 
den Menſchenmenge. Wenn nicht Unfälle vorgekommen find, 
muß dieſes dem Zufall, der Beſonnenheit und Vorſicht des 
Publikums zugeſchrieben werden. Erkrankungen mögen 
aber manche der Mitreifenden infolge der Zugluft erlitten 
haben. In Laskowitz ſtieg zwar eine große Menſchenmenge 
aus. größer war aber wohl die Zahl derjenigen, welche ein⸗ 
ſtieg. Anhängen eines Wagens, und wenn es ein Güter⸗ 
wagen geweſen wäre, hätte die Raumknappheit mildern 


nen. 

8 Evangeliſch⸗kirchliche Perſonal nachrichten. Berufen: 
der Hilfsprediger Adamezewski aus Bagnitz zum Pfarrer 
in Crone a. Br.; der Pfarrer Schmär aus Grätz zum 
Pfarrer in Ritſchenwalde und der Pfarrer Cornels aus 
Lubiewo zum Pfarrer in Witkowo. Geſtorben: der 
Pfarrer Zuwachs in Schöneck und der Pfarrer Geske in 
Kletzko. — Die evangeliſche Pfarrſtelle in Tremeſſen, 
Diözeſe Mogilno, wird vorausſichtlich durch Verſetzung des 
Inhabers frei. Die Wiederbeſetzung erfolat durch Gemeinde⸗ 
wahl. Bewerbungen ſind binnen vier Wochen an das Evan⸗ 
geliſche Konſiſtorium in Poſen zu richten. — Meldungen zu 
den evangeliſch⸗thevlogiſchen Prüfungen ſind ſechs Mo⸗ 
nate vor den beiden Prüfungsterminen, für den Früh⸗ 
jahrstermin diesmal ausnahmsweiſe bis zum 30. November 
d. J., für den Herbſttermin bis zum 31. März n. J. beim 
Evangeliſchen Konſiſtorium einzureichen. Die Meldung zu 
der zweiten theologiſchen Prüfung kann erſt anderthalb 
Jahre nach Vollendung der erſten Prüfung erfolgen. 

8 Das Bier wird teurer. Infolge fortgeſetzter Steige⸗ 
rung der Löhne und der Preiſe für alle Artikel — Gerſte 
koſtet faſt das vierfache des vorigen Jahres —, ſind durch 
Beſchluß des Brauerbundes in Weſtpolen die 
Bierpreiſe in Pommerellen und Poſen um ca. 35 Pro⸗ 
zent erhöht worden. Danach koſtet ein Liter Vollbier 
mit einem Extraktgehalt von ca. 12 Prozent (wie die Vor⸗ 
kriegsbiere), der bisher mit 170 M. geliefert wurde, heute 
220 M. (Ein Liter enthält bekanntlich ungefähr drei 
„Glas“ von üblichem Ausmaß.) 

8 Das Opfer des Raubüberfalls bei Hopfengarten. Der 
kürzlich im Zuge bei Hopfengarten überfallene und beraubte 
Kaufmann Barczak aus Neuſtadt (Wejherowo) iſt geſtern 
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhaus ſeinen Verletzun⸗ 
gen erlegen. Er konnte über das Verbrechen keine Be⸗ 
kundungen abgeben, da er bis zum Tode völlig ver⸗ 
nehmungsunfähig war und blieb. 

§ Ein „lohnender“ Diebſtahl. Vor einigen Tagen be⸗ 
richteten wir von der Auffindung eines herrenloſen 
Fuhrwerks mit zwei Pferden durch den Polizeivoſten 
in Dobrz. Der Eigentümer dieſes Gefährts, der Kauf⸗ 
mann Guſtav Steiniger aus Borzechow, Kreis Star⸗ 
gard, hat ſich nunmehr bei der hieſigen Kriminalpolizei ge⸗ 
meldet. Das Gefährt war ihm geſtohlen worden, und hatte 
dazu gedient, wertvolle andere Diebesbeute aus dem Beſitz 
des Herrn St. fortzuſchaffen, nämlich zwei Schweine im Ge⸗ 
wicht von zuſammen ſechs Zentnern, ferner drei Zentner 
Hafer, drei Zentner Gerſte und zwei Zentner Erbſen. Durch 
den Diebſtahl iſt dem St. ein Schaden von zwei Mile 
lionen Mark entſtanden. 

8 Treibriemendiebſtahl. Heute nacht wurde auf dem 


hieſigen Ranglerbahnhof ein fünf Meter langer Treib⸗ 
riemen im Werte von 40000 Mark geſtohlen. i 
r Er 0 aa 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Bahlo ammlungen aller Deutſchen finden heute Freitag 
22 Ar tie Volksgarten (früher Arbeiterheim), Thorner 


Straße; in Jagdſchütz bei Walencziek; in Schwedenhöhe 
1 l Risintlaberkouis Schwe deubergſtraße. ſtatt. (11655 


. 


8 s + im 

Konzert Felir Szumanomski. ge abend 8 Uhr wicht sn 
Zivil⸗Kaſino der berühmte Pianiſt Felix Sone era⸗ 
Seine hervorragende Technik, verbunden mit ZEN — 
ment und tiefem Empfinden, ſowie das erſtklaſſige F 
gramm verſprechen einen ſelten genußreichen Jan 
Kartenverkauf: Buch⸗ und Mufifalienhandlum von 7, 


Jösikowski (vorm. M. Eiienhauer), Danziger Str. 11005 
und von 7 Uhr an der Abendkaſſe. und 
Der Verein „Sportbrader“ für Fußball, Leichtachleſtk eine 


Tennis hält heute abend 8 Uhr im Deutſchen Hauſe 10633 
Monatsverſammlung ab. chm. 
Bienenwirtſchaftlicher Verein. Sitzung am 5. d. M. 75 Er⸗ 
3 Ubr. in der Volksſchule Dworcowa 58. Vollzähliges ot. 
ſcheinen aller Mitglieder aus der Stadt Bodgosge 025 
wendig: Zuckerbeſtellung. Uhr, 
Stadttheater. Montag, den 6. November, abends Ga pie 
„Öroßer Opern- und Liederabend“ Einmaliges Galtiſtin 
bedeutender Opernſänger. Jana Golkowska, erſte A 
der „Warſchauer Großen Oper“, Joſef Wolilskt 
Igrifeper Tenor der Poſener Großen Oper — früher Emil 
ſchauer Oper. — Am Flügel Klaviervirtuoſe Prof. amm 
Bergmann vom Bromberger Konſervatorium. Progr Soli 
erſtklaſſig in polmiiher und franzöſiſcher Sprache. Ada, 
und Duette — Arien. Carmen, La me, Lohen⸗ 
Gräfin, Samſon und Dalila, Rigoletto, Bajazzo, EeMo⸗ 
grin (Gralserzählung). Lieder von Chopin, Toſti, der 
niuszko, Niewiadomski, Lenz. — Eintrittskarten an bon 
Kaſſe des Stadttheaters von 10—1 und 5—8. — Tela für 
1138. — Nach Beginn des Konzerts werden die Türe 1070 
die Zuſpätkommenden keinesfalls geöffnet. 


* * * 


* Poſen [Poznan), 2. November. Nach dem ohe 
von Brennſpirftus farb am Dienstag die 55 2 ul. 
Antonie Weſokowska, eine bekannte Trinkerin, aus der n 
Weneecjanska 11/12 (fr. Venetianerſtraße). in dem 
Einſchlagen einer Schaufenſterſcheibe in den 
Konteltionsgeihäft in der Piekarn 1 (fr. Bäcker) ne von 
mehrere Stücke Satin und Futterſtoffe im We it 
2% Millionen Mark geſtohlen. r Einbru chter 
um jo unbegreiflicher, als ein befonderer Wächte 
mit der Bewachung des Geſchäfts beauftragt iſt. 

* Schubin. 1. November. Die Kreis verein 
Schubin verauſtaltete am 26. v. M. ein Wi 
genügen, zu dem ſich eine ſtattliche Anzahl 5 
Stadt und Land eingefunden hatte. Nach einer von ere 
Menze gut einſtudierten Darbietung des Geſaugve 
und dem Duett „Stadt und Land“ (Frl. Wegner 
2 mache das Zuftipiel „Die Mädchen von heute 
geführ ie 
Seiler, Koßmann, Sommerfeld, Sperlick, Zühlke, Hartwisez 
Morongowski, die ſich der Mühe unterzogen hatten, n 
Stück einzuſtudieren, ernteten für ihr flottes und Men, 
Spiel lebhaften Beifau des vonbeſetzten Hauses. Dare 
zielle Programm endete mit 5 Teen 
(Frl. Wegner und Herr Menze) und dem eindru 


— 


lebenden Bilde „Glaube, Liebe. Hoffnung“ (Frl. Here Ye k 
Ein Tant once 


Erika Roſentreter ſowie Frl. Ziemke). 
Anweſenden bis zum frühen Morgen in harm 
Stimmung beiſammen. Die Veranſtalter des Berg 
(Frl. Seiler, Frau Abraham und Herr Menze) 
zeigt, daß es auch die Schubiner Deutſchen verſtehen, 


5 5 


Er⸗ 


wähnt ſei noch, daß die beiden Sefmkandidaten, O Du 

nant a. D. Graebe und Redakteur Pankratz, bei ihrer » An⸗ 
reiſe das Feſt beſuchten. Herr Graebe bieit eine kurze Ten 
ſprache, in der er beſonders humorvolle Worte der Dan an 
welt widmete. Er appellierte an alle Anweſenden, ligen. 
den Wahlen ebenſo zablreich wie an dem Feſt zu beteil ene 


veranſtaltete am Mittwoch in ſeinem Vereiuslokale Na 

* 
kurzen Eröffnungsworten des Obmannes, Pfarrer er 
Sienun, ſprach der Spitzenkandidat Oberſtlt. a. D. enen 
Bromberg über die Bedeutung der Wahlen am kemm eren 
Sonntag für Polen im allgemeinen, und im beſond 
für die deutſchen Minderheiten. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 5 


die „Deutſche Rundſchau“. 


errn 
ins 
rl. 
ua 
Damen Fr. Molkereibeſitzer Abraham, 405 


en % 
gediegenes Vergnügen und frobe Stunden zu beſchherlenl⸗ 
r 


Ei | 


Nie gaskomitzer Eiſenbahnkataſtro 


in Lichte des 9 


„Niennik Bydgoski“. 


Aug, der mit Zöglingen der Culmer Kadettenſchule be⸗ 
iwer , auf eine Lokomotive auf, wobei 5 0Perſonen teils 
0 „teils leichter verwundet wurden. Nach unſerer da⸗ 
augen Darſtellung trug die Schuld an diefem Unglück der 
berechen des Militärauges, der bei dem an dieſem Tage 
fehrſſenden ſtarken Rebel es überfehen hatte daß das Ein⸗ 
» gos ki, mal noch nicht gegeben war. Der „Dziennik Byd⸗ 
er fiep bringt eine andere Schilderung über diefen Vorgang, 
1 än, hierin einen politiſchen Anſchlag, und ſelbſt⸗ 
Feundch müen. wie ftets bei solchen Fallen, bie 
ſcht ichen wieder herhalten. Das Blatt ift der An⸗ 
2 oh die Lokomotive in verbrecheriſcher Abſſcht 
Jierfür Fahrt verftellt babe und führt zum Beweise 
t an. daß der Maſchiniſt diefer Lokomotive nach der 
nahe ſpurlos verſchdunden fei. Das Verhalten des 
leiters ſei ebenfalls ſehr verdächtig geweſen, und das 
duzforzondienſtverſonal habe ſich derart arrogant und her⸗ 
del Gifend benommen. daß der Leiter der Kadettenſchule 
iſenbabner auf der Stelle habe feſtnehmen laſſen. 
Dienſſ ch herausgeſtellt, daß dies Deuiſche im polnischen 
Amen desen feten. Man habe den Eindruck gehabt, daß 
Darſte des Unglück Freude bereitet habe. In feiner weiteren 
fich heelang behauptet der „Datennit Bodgoski“, daß ledig⸗ 
0 5 deutſchen Eiſenbahner und der Dienſtleiter des Las⸗ 
tat“ fer Bahnhofs die Schuld an dieſem „politiſchen Atten⸗ 
Any Niagen und fordert, alle dieſe Beamten hinter Schloß 

{ einen gel zu bringen, da ein weiteres Verbleiben im Amte 
Rede Hohn auf den nefunden Menſchenverſtand bedeuten 


Ger Glücklicherweiſe ſehen nicht 
j alle polniſchen Zeitungen 
5 Ein jetzt im „Glos Pomorski“, der in ſeinen 


nn des öfteren Dentichfetnölichkeit an den Tag gelegt 
ob ensner Artikel ſtraft die Darſtelluna des „Dziennik 
Ak Lügen. Das Blatt ſchreibt u. a.: 

Bag, genüber den falſchen Mitteilungen, als ob das Eiſen⸗ 
der 5 glück in Laskowitz durch deutſche Eiſenbahner 
Pen zern Station verurſacht wäre, muß doch im 


leur Eiſenbahner befindet, der in jener Nacht keinen 
Deut hatte. Falſch ift auch die Mitteilung, daß der 
affen eiter erſt nach der Kataſtrophe das Signal berabge⸗ 
f bracht tte, wodurch der Dirſchauer Zug zum Stehen ge⸗ 
e zurverden ſollte. 

laungerech nichtinformierte Korreſpondenten in die Preſſe ae, 


5 | 

EN 

95 

y 

kein, der Gerectinteit feſtgeſtellt werden, daß dies auf 
? Neutſcher Fall zutreſſen kann, da ſich in Laskowitz nur ein 
Dicher 

=; 


et ei 

ihre Pflierbrochener 12ſtündiger Arbeit ſtets 
A eunzalss getan haben. Bei der Schilderung des Eiſen⸗ 
Reſb 


Wübnengen zwiſchen Militär⸗ und Zivilbevölkerung, zu er⸗ 
Uſendaz wie ſich der Transporkfübrer des Militärzuges den 
. en denn nern gegenüber benommen hat. die er trotzdem ſie 
Janne Unglück keine Schuld trugen. „Pommerſche Schweine“ 
Bang und ifmen drohte, fie fofort feſtzunehmen und an die 
W ein in stellen. Um ein für allemal zu verhindern daß 
bereinbandt der Stellung eines polniſchen Offiziers nicht zu 
Taſtendes Vorgehen wiederhole, ſtellen wir dieſe krau⸗ 
Elenßan ſache an den Pranger. Unſere pommexrelliſchen 
art ner können ſich mit Recht getroffen fühlen. Ein 
her © Vorgehen, das nur Empörung unter den Eiſen⸗ 
Aaelüg hervorrufen kann, hätte leicht ein neues Eijenbahn. 
Beglelur Folge haben können. da der Transvortführer 
Kone eitung anderer Offiziere unrechtmäßig in das Sta⸗ 
N diefen an inörang und den Dienſtleiten der dich gerade 
On m ugenblick telegraphiſch über die Entſendung eines 
bf. zuges mit Graudenz verſtändigte, während bereits 
Ann, Rt des Perſonenzuges aus Teresvol angekündigt 
* mistit ein Güterzug zur Abfahrt bereit ſtand, in ſeiner 
. tofeit behinderte.“ 
doch iginterſuchung über das Unglück tft zwar bis jetzt 
7 cht abgeſchloſſen, fie wird jedoch, 
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umbezirk 1: Friedrichsplatz. Friedrich., Brückenſtr., 
tlas, Bären⸗, Alte Pfarr-, Neue Pfarr⸗, Hofe, 
lend; Mottgaſſe, Poſt⸗, Burg, Wall, Scharren⸗, 
amm, Magazinſtr. An den Magazinen, Münze 
gutüblengafte, Brabegafle, Krumme Gaſſe, Kreuz, 
Waſſerſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal? Real⸗ 

. Sti Burgſtr. 10—11. ; 
Age mbezirkr 2: Danziger Straße Nr. 1 bis 713 
ap. 0 FOL und Amtslotat: Siolttaftno, Danziger 


Ange Mimbegirt . Danziger Straße Nr. 72 bis 149 
„ Wahl⸗ und Amtslokal: Elyſium, Danziger 
Nr. 150 bis 167 


Danziger Straße 
„un ilhelm⸗, Gamm-, Karmeliterſtr., Parkgaſſe. — 
. eil d Amtslokal: Reſtaurant Oantsko, Wilhelmſtr. 71. 
Op mbegirk 5: Schleuſenſtr., Kaſtanten⸗Allee. Albert. 
l: Neſberder⸗, Margaretenſtr. — Wabl⸗ und Amts⸗ 

N. Sti eſtaurant Mikulski, Schleuſenſtr. 1. 5 
elf. und bezirk 6: Sophbien⸗, Feld⸗, Viktoriaſtr. — 
ART d Amtslokal: Reſtaurant bon, Viktoriaſtr. 14. 
aide nbezik 7: Prinzen⸗, Bahnhof-, Livonius-, Foller⸗, 
el Wilbelmſtr.. — Wahl⸗ und Amtslokal- Dom 


bezirk 8: Bahnhof-, Schloſſerſtr. — Wahl⸗ und 
al: Städt. Schule, Bahnhofſtr. 58. 


8 


' re Stimm 
Neuen zirt 10: Brenkenhoff⸗, Gartenſtr., Wege zu den 
N Wlotaldögken. binter den Kirchhöfen. — Wahl⸗ und 


I immbezirk 11: 
Verl able und Amtslokal: 
\ Rink 


3 Gere. — Wahl- und Amtslokal: Feitläle Ja 


2 Lal abezirr 18: Heyne⸗, Luiſen⸗, Verl. Rinkauer Str. 
3 imm und Amtslokal: Städt. Schule Johannisſtr. 2. 
Scleinſambezirk 14: Buchholz, Töpfer⸗, Blumen⸗, Bole⸗, 
Schlein 


ei betr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Pod Wiecha, 
dür 1 a 
i Antler 15: Rinkaner Straße. Wahl⸗ und 


Johannis-, Stein⸗, Moltke⸗, Bülow⸗ 
Bismarckplatz, Hindenburgſtr. — Wahl⸗ 
E. früher Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut, Bülow⸗ 
mm Gezige 17: König⸗, Sedan⸗, Artillerie, Bleich⸗ 

Hl und Amtslokal: Reſtaurant 


Rarztdeſſingſtr. — 
1 kt. Bleichferberkr. 4. 85 


7 


liſchen Kirchenvorſtand vorher davon bena 


wie der „Glos 


Schleuſenau, Neue Schulſtr. 8. 


Pomorski“ verſichert, ſicherlich zur Beruhigung der öffent⸗ 
lichen Meinung beitragen, die durch entſtellte Berichte beun. 
ruhigt worden iſt. 


Im Namen der Gerechtigkeit legen wir es dem „Dzien. 
Budaoski“ ans Herz, die tendenziöſe Darſtellung des Un⸗ 
glücks, in dem er ein von den Deutſchen in Szene geſetztes 
politiſches Attentat wittert, mit der deutlichen Abſicht. die 
Deutſchen in der öffentlichen volniſchen Meinung zu verun⸗ 
alimpfen, entſprechend richtigzuſtellen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uniern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. November. 
Das Schickſal des Bromberger Kriegerdenkmals. 


Wie wir ſchon kurz meldeten, iſt das Sandſteinmaterial 
des ſeinerzeit von nächtlichem Geſindel zum Teil demolier⸗ 
ten Bromberger Kriegerdenkmals dazu verwendet worden, 
um daraus zwei Säulen für den Haupteingang der 
Nonnenkirche herzuſtellen. — Das iſt alſo das Ende 
jenes Denkmals, das in den 70er Jahren in den Anlagen 
vor dem evangeliſchen Lehrerſeminar errichtet wurde, um 
das Andenken der im Feldzuge 1870/1 gefallenen Brom⸗ 
berger Krieger zu ehren. Ihre Namen waren auf Tafeln 
verzeichnet, und unter dieſen Namen befanden ſich auch ſo 
manche polniſchen Volksſtammes. Nunmehr erhebt ſich die 
Frage, ob ein ſolcher Ausgang und eine ſolche Löſung der 
Angelegenheit nicht hätte verhindert werden können und 
müſſen. Die Antwort kann nicht im geringſten zweifelhaft 
fein und nur dahin lauten, daß jenes Ehrenmal früherer 
Bromberger beider Nationalitäten, die einſtmals Schulter 
an Schulter gegen den gemeinſamen Feind kämpften und 
im Kampfe ihr Leben ließen, unbedingt hätte erhalten wer⸗ 
den müſſen. Und es ſchien auch eine Zeitlang, daß dies ge⸗ 
ſchehen werde; denn von der Stadtverwaltung wurde bald 
nach der Demolierung des Denkmals darauf hingewieſen, 
daß das Denkmal auf einem der evangeliſchen Friedhöfe 
aufgeſteſſt werden könne. Dafür wäre ohne weiteres der 
neue Friedhof der gegebene Ort geweſen, wo bekanntlich 
eine große Zahl von Kriegergräbern beſtehen, in 
denen Angehörige verſchiedener Nationen zu ewiger Ruhe 
gebettet wurden: Dahingegangene Deutſche und fremde In⸗ 
ſaſſen der hieſigen Kriegslazarette. 


Zu der angegebenen naheliegenden Löſung iſt es aber 
nicht bekommen, und zwar aus eigenartigen Urſachen. Der 
Magiſtrat hätte nämlich in Verfolg der in Ansſicht genom⸗ 
menen Löſung — Aufſtellung des inſtandgeſetzten Denkmals 
auf dem neuen evangeliſchen Friedhof — unbedingt die 
Verpflichtung gehabt, den evangeliſchen Kirchenvorſtand 
von dieſem Vorſchlag oder Plan amtlich und formell zu be⸗ 
nachrichtigen und um eine Rückäußerung zu erſuchen. Eine 
ſolche Benachrichtigung, die vom Kirchenvorſtand auch mit 
Recht erwartet wurde, iſt aber nicht ergangen, vielmehr hat 
der Magiſtrat erwartet, der Kirchenvorſtand werde hu um 
Übereignung des Denkmals erſuchen. 


Das demolierte Denkmal war bald nach dem ruchloſen 
Bubenſtück, wobei die Gedenktafeln zertrümmert worden 
waren, völlig abgebrochen, und das Material auf den Lager⸗ 
platz des ſtädtiſchen Hochbauamts, im Garten des che 
maligen „Karmeliterhofs“, Wilhelmſtraße (Jagiellonska) ge⸗ 
ſchafft worden. Dort lag es in Ruhe während, wie er⸗ 
wähnt, die beiden zuſtändigen Amtsſtellen gegenſeitig auf 
Anregungen und Vorſchläge über die weitere Verwendung 
des Denkmals warteten. Als dann die Erneuerungsarbeiten 
an der ehemaligen Nonnenkirche in Gang kamen, tauchte 


beim Magiſtrat der Plan auf, das Sandſteinmaterial des 


Denkmals in Geſtalt von zwei Säulen beim Ausbau des 
Kirchenvortals zu verwenden. Dieſer Plan wurde zum 
Beſchluß erboben, und zwar ohne daß man den evange⸗ 
ichrichtigte. So 
erfuhr dieſer erſt davon, als es ſchon zu ſpät war, als das 
Material bereits zur Verwendung für Säulen verarbeitet 
worden war. 


* 


SBummbezirke in Bromberg. 


Jeder Bromberger Bürger wählt in dem Stimmbezirk Brombergs, wo er am 17. Auguſt dieſes Jahres gewohnt hat. 


Stimmbezirk 18: Goethe-, Schiller⸗, Bachmann⸗, Rvon⸗, 
Fröhner⸗, Gymnaſtal⸗, Braeſicke⸗, Konrad⸗, Scharnhorſtſtr., 
Mackenſenplatz. — Wahl⸗ u. Amtslokal: Lyzeum. Braeſicke⸗ 
ſtraße 8—11. f 

Stimmbezirk 19: Hempel⸗, Gräfe, Schulſtr. Weltzin⸗ 
platz. Hoffmann⸗, Grün, Hermann Franke⸗, Alexander⸗, 
55 2 la, i le ann Ku 155 

eyhernplatz, markt, Speicherſtr., aſſe, 
Regierungsgarten. — Wahl- und Amtslokal: Städt. Schule 


ulſtr. 8. 

Stimmbezirk 20: Kujawierſtr., Gieſeshöhe, Dorotheen⸗, 
Neitbahn-, Saiten Er und Amtslokal: Reſtaurant 

tel Roepke. Thorner Str. 
55 Stimmbeziek 21: Kornmarktſtr. Kornmarkt. Winde 
mühlenſtr., Walſenbaus, Heinrſch Dietz,, Bergkolonte⸗, 
Sand, Alteftr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Dietzſches Waiſen⸗ 


haus, Heinrich Dietzſtr. 12—15 


22: Mauer-, Kleine Berg-, Kurze Straße, 
Nonenafler € weben. Neuhöfer, Kl. Neuhöfer, Franken⸗, 
Triftſtr. — l. und Amtslokal: Städt. Comeniusſchule, 


Kaiſerſtr. 12. 
Sülze kehr 28: Große Bergſtr., Neuer Markt. Logen. 
ſſe, Wollmarkt, Wollmarkt⸗, Poſener⸗, Jakobſtr. Poſener 
Pag. Talſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Reſtauraut Ja⸗ 
blonka, Talſtr. 23. 

Stimmbezirk 24: Berliner⸗, Brunnenſtr. Badgaſſe, 
3. Schleuſe. — Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. Schule, Brun⸗ 
vera 5 15 irr 28: Mathe, Hippelſtr., Prinzenhöhe. 

mm 5 8 ppelſtr., 
e 
u tölofal: 2 ale, Hippelſtr. 
ud tamzeglit 26: Eliſabethſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal: 
Reſtaurant go Maja, früher Witte, Eliſabethmarkt 2. 

Stimmbezirk 27: Schwedenhöhe: Linien⸗, Horſt⸗, 
Adamsberger⸗, Beelitzer⸗, Kreutz⸗, Taubenſtr. Grüner Weg, 
Graben, Lenz⸗, Schwedentaler⸗, Garten⸗, Jägerſtr. Neu 
Belitz: Oranienftr., N — Wahl⸗ und lokal: 
Städt. Schule, Echvedengö e, Frankenſtr. 21. 

Stimmbezirk 28: chwedenhöhe: Wißmannshöhe, 
Wißmann⸗, Franken⸗, Schwedenberg⸗, Allee⸗, Schubiner 
Straße. — Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. Schule, Schweden- 
höhe, Rieſeſtr. 6, 1. Eingang. 5 

Stimmbezirk 29: Schwedenhöhe: Adler⸗, Weidenſtr. 
— Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. Schule, Neuhöferſtr. 48. 

Stimmbezirk 30: Schwedenhöhe: Hanf-, Alte, Neue, 
— — Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. Schule, we⸗ 

enhöhe. 

1 831: Schleuſenau: Chauſſeeſtr. Nr. 1--65 
einſchl. Prinzental: Teich⸗, Hohe Str., 4. Schleuſe. — 
Wahl⸗ und Amtslokal: Reſtaurant Krüger, 4 Schleuſe. 

e es \ e R ie $ a 7 . — 5 5 

8 120 einſchl. m erſtr., Am Kanal, Peterſon⸗Platz. 
kleben Inſelſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. Schule, 


Dieſer Ausgang der Angelegenheit wird von vielen 

t7 — tief bedauert werden. Die Verantwortung 
dafür muß dem Magiſtrat zufallen, der durch Unterlaſſung 
der Benachrichtigung des ev. Kirchenvorſtandes über den 
erſten wie auch den zweiten Löſungsplan eine jetzt nicht mehr 
gut zu machende Verſäumnis verſchuldet hat. 

Aber vielleicht tuen wir dem Magiſtrat bitteres Un⸗ 
recht. Wie uns aus allerdings noch völlig unverbürgter 
Quelle berichtet wird, heabſichtigt der Magiſtrat an den be⸗ 
wußten Säulen folgende Inſchrift anzubringen: „Dieſe 
beiden Säulen, die einem zertrümmerten deutſchen Krieger⸗ 
denkmal entnommen ſind und den Eingang zu unſerer neu⸗ 
hergerichteten Kirche ſtützen, ſollen dartun, daß der Eingang 
in die Unabhängigkeit der polniſchen Nation undenkbar war 
ohne die Toten der zerſchlagenen deutſchen Armee.“ — Wie 
geſagt, wir wiſſen nicht, ob die Inſchrift genau ſo lauten 
wird, nach unſeren bisherigen Erfahrungen zweifeln wir 
ſogar ernſthaft daran, aber das willen wir genau: die. 
Säulen aus dem deutſchen Heldenmal werden in der polui⸗ 
ſchen Kirche für das große Befreiungswerk der deutſchen. 
Krieger zeugen, ob man das Zeugnis annehmen wird oder 
nicht. In allen Kirchen gibt es viel Gottesdienſte und denk⸗ 
würdige Predigten, die vor tauben Ohren gehalten werden, 


8 Eine Tagung der Hansbeſitzervereine von Großpolen 
fand kürzlich in Poſen ſtatt. Der Verband zählt jetzt 
30 Vereine. Der Vorſitzende, Stadtrat Frankiewicz, Poſen, 
führte u. a. aus, daß die Mieten noch ſehr ſpärlich ſeien, 
während die Koſten, die mit der Inſtandhaltung der 
Häuſer verbunden find, immer größer werden. Die Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter fordern jetzt eine 100prozentige Erhöhung 
der gegenwärtig geltenden Sätze für das Schornfteinfegen, 
die bereits das 70fache der Vorkriegsſätze ausmachen. Im 
weiteren Verlauf der Beratungen wurde erwähnt, daß in 
Warſchau die Stadt das Fegen der Shornfteine 
durch eine Abteilung bei der Feuerwehr beſorgt. Vor⸗ 
ſtandsmitglied Wegner berichtete über eine Frage, die den 
Verkauf von Häuſern angeht, und zwar die Berechnung der 
Wertzuwachsſteuer, die unter anderen Abzügen beim 
Verkauf eines Hauſes figuriert. Der Verwaltungs ſenat 
des Appellationsgerichts in Poſen hat am 14. Juni d. J. in 
letzter Inſtanz betreffs der Berechnung der Wertzuwachs⸗ 
ſteuer dabin entſchieden, daß die Zuwachsſteuerämter bei der 
Ermittelung des Wertzuwachſes, der in dem Unterſchiede 
zwiſchen dem Kaufpreis und Verkaufspreis zum Ausdruck 
kommt, zunächſt den Unterſchied der Valuten feſt⸗ 
ſtellen, indem ſie den Kaufpreis aus deutſcher Valuta in 
polniſche Valuta nach dem am Tage der überſchreibung des 
Beſitzwechſels amtlich notierten Kurs umrechnen. Die 
Koſten des Aufwandes uſw., die im Sinne des 8 14 des 
Wertzuwchsſteuergeſetzes zum Verkaufspreis hinzuzurechnen 
ſind, unterliegen der Umrechnung aus der deutſchen in pol⸗ 
niſche Valuta, wenn fie ſeinerzeit in deutſchem Gelde ge⸗ 
tätigt waren. Sonſt bleibt die Art der Bemeſſung der 
Wertzuwachsſteuer dieſelbe. Betreffs der Novelle zum 

jeterſchutzgeſetz bemerkte der Redner, daß der 
Sejmmarſchall Trampezynski trotz Obſtruktion die Novelle 
hätte zur Abſtimmung geben ſollen. Daß das neue Geſetz 
während der Septemberſeſſion des Sejm nicht erledigt wor⸗ 
den iſt, ſei eine Kapitulation Trampezynskis. Bezüglich der 
Erhaltung der Häuſer teilte Herr Wegner mit, daß 
in Warſchau in den letzten drei Jahren eine ſehr große An⸗ 
zahl von Häuſern eingefallen ſeien und eine noch 
größere Anzahl auf Anordnung der Behörden abge⸗ 
tragen werden mußten. Poſen werde Warſchau bald 
folgen. Nach dem Kaſſenbericht wurde die Erhöhung des 
Beitrages, der gegenwärtig 500 M. beträgt, auf 1000 M. 
erhöht. Danach ſprach der Delegierte aus Samter. Er 
teilte mit, daß in ſeiner Stadt mit den Mietern, die 
höhere Mieten nicht zahlen wollen, kurzer Prozeß ge⸗ 
macht werde. Die Hausbeſitzer verſtändigen ſich in der 
Weiſe, daß ſie kündigen, und daß dann dieſer den einen, 
der zweite den andern Mieter, natürlich mit höherer 
Miete, nimmt. Zum Schluß trat Hausbeſitzer Faehndrich 
für die Bildung eines Preſſeausſchuſſes ein, der 
die Aufnahme von Artikeln, die für die Hausbeſitzer Partei 
nehmen, erleichtern ſoll. Der Antragſteller wurde darauf 
einſtimmig in den Vorſtand gewihlt und ihm die weitere 
Veranlaſſung bezüglich des Preſſeausſchuſſes übertragen. 


Stimmbezirk 33: Schleuſenau: Grenz⸗, Ernſtſtr., 
Babhnweg, Kirchen-, Alte Schul⸗, Neue Schulſtr., 5. Schleuſe, 
Blumenſchleuſe, Jankeſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Städt. 
Schule, Schleuſenau, Neue Schulſtr. 4. 

Stimmbezirk 34: Schleuſenau: Frieden⸗, Schickſtr., 
Prinzental: Nakeler Str. — Wahl⸗ und Amtslokal: Neue 
Städt. Schule, Prinzental, Nakeler Str. 6 (Eingang von 


der Nakeler Straße). 

Stimmbezirk 85: Prinzental: Wirbath⸗, Dragoner⸗, 
Schiller⸗, Berge, Grenz, Schleu⸗, Roſen⸗ Wrangel⸗, 
Blumweſtr. — Wahl⸗ und Amtslokal: Alte Städt. Schule in 
Prinzental, Nakeler Str. 6 (Eingang von der Schleuſtr.). 

Stimmbezirk 36: Schleuſendorf: Dorf⸗, Ziegeleiſtr., 


Waldweg, Rententolonie, Berg-, Schulſtr., Bahnweg, Nake⸗ 
ler Straße. — Wahl und Amts lokal: Städt. Schule in 


Schleuſendorf. 

Stimmbezirk 7: Schöndorf: Kujawier⸗, Breite⸗, 
Lorenz, Schul-, Johannisſtr. Schönhagen: Kirchbof⸗, 
Glinkerſtr., Anſiedelung, Chauſſee⸗, Salwiener⸗, Thorne 
von Nr. 45-56 und von Nr. 78—109. — Wabl⸗ und Amts⸗ 
lokal: Städt. Schule in Schöndorf, Glinkerſtr. 54. 

Stimmbezirk 38: Bleichfelde: Adolf Kolwitz⸗ 
Fehrbellin⸗, Helmbold⸗, Gneiſenau⸗, Abicht⸗, Schreiger⸗, 
Günther», Köppel, Wald⸗ Lutzow⸗, Höpker⸗, York-, Eiſen⸗ 

ardt⸗, Kurfürſten⸗, Heide-, Waldorſſtr. — Wahl⸗ 
mtslokal: Städt. Schule Bleichfelde, 5 

Stimmbezirk 99: Jägerhof: der-, Wolken⸗, 
Schleuſen⸗, Fließ⸗ Croner Straße, Verbindungs⸗, Vahnweg, 
Brahe⸗, Mrotſchener, Nakeler Straße. — Wahl⸗ und Amts⸗ 
lokal: Städt. Schule, Jägerbof, Nakeler Straße 15. 


Stim irk 40: Jagdſchü tz: Oberbrahe⸗, Ludwigs⸗ 
Hof, n Mubltbaler, Mittel⸗ Braheſtraße. 
— Wahl. und Amtslokal: Städt. Schule Jagdſchütz. 


Stimmbezirk 41: Schröttersdorf: eppelin⸗, 
Eichhorſt⸗, Horſt⸗, Bollmannſtraße, Promenade, Peſtalozzi⸗ 
ftraße, Abbau, Strehlke⸗, Feldſtraße, Groß Vartelſee, Zie⸗ 
gelei, Fordoner Straße ron 1—9 und von 58—77, Bahu⸗, 
Kurze⸗, Paul⸗, Waſſerſtraße. — Wahl⸗ und Amtslokal: 
Städt. Schule, Groß Bartelſee, Fordoner Straße 3. 

Stimmbezirk 42: Bromberg: Thorner Straße 1 bis 
27 und 147189, Klein Bartelſee Kirchen⸗, Waldſtraße, Feld⸗ 
weg, Uferweg. Friedhofweg, Gartenweg, Lange⸗, Thorner 
Straße 28—44 und 110—146, Schulſtraße, Windmühlenwe 
Bergweg, Salzgaſſe. — Wahl⸗ und Amtslokal: Schützenhaus, 


Thorner Straße 175. 

Stimmbezirk 43: Hohenholm: Fabrik⸗, Fordoner 
Straße 12—22 und 48-57, Wald⸗, Schütt⸗, Mittelſtraße, 
Brahnauer Chauffee- (Thorner) Straße 57—77, Dore 
Brahemünde: Chauſſee (Fordon), Dorfſtraße, 1 
dorf. — Wahl⸗ und Städt. Schule Karls dort 


Fordoner 
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